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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden 
als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu 
nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Potenzi-
ale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. In einem län-
gerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Englisch daran, die Bedingungen für er-
folgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu erreichen, wird eine 
gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer angestrebt. Durch eine verstärkte Zusammenar-
beit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen Inhalten der Fächer her-
gestellt. 

Des Weiteren versucht der Kernlehrplan Englisch den Kompetenzerwerb des Lernenden hin-
sichtlich der Nutzung verschiedener Medien in den Blick zu rücken. Für das Fach Englisch 
sind dies vorrangig die Verwendung von audiovisuellen Medien sowie das sukzessive Heran-
führen an die Nutzung analoger und digitaler Nachschlagewerke und Lexika. Die Schülerinnen 
und Schüler müssen den Umgang und die Notwendigkeit sowie die Vor- und Nachteile dieser 
medialen Werkzeuge an konkreten Beispielen erlernen. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Neben den oben erwähnten Werkzeugen wird im Englischunterricht zudem jede Gelegenheit 
genutzt, um geeignete Präsentationsmedien (PowerPoint, Dokumentenkamera, Plakate, Ta-
fel, OHP, …) einzusetzen. Die Darstellung von Gruppenarbeitsergebnissen, wie z.B. Dialogen 
oder auch Referaten, wird immer wieder hinsichtlich ihrer Qualität hinterfragt, schrittweise op-
timiert und, wenn möglich, medial unterstützt. 

Die grundlegende Nutzung elektronischer Medien zur Auswertung und Präsentation wird an 
der Luisenschule zudem in fachunabhängigen Methodenbausteinen und dem Fach ITG erar-
beitet. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 
Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche Orientierung be-
züglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und der damit verbundenen 
Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungsgrundlage 
des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und Weiterentwicklung 
sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie 
geben Orientierung, welche Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut ent-
wickelt werden können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhalt-
lichen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwar-
tungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu fördern. 

 

2.1  Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-vorhaben dar-
gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 
Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen und sprachliche Strukturen für die Unter-
richtsvorhaben unter Angabe besonderer Inhaltsschwerpunkte sowie Schwerpunkte in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 
welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 
weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u.a. Formen der Leistungsüberprü-
fung thematisiert.  

 

Der ausgewiesene Zeitbedarf (bezogen auf Unterrichtstunden à 67,5 Minuten) versteht sich 
als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der 
schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, beson-
dere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse an-
derer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten, Leistungssportler und Sportklas-
sen o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen 
des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt al-
lerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

In den G8-Jahrgängen wird gemäß Fachkonferenz-Beschluss mit den Lehrwerken von Green 
Line (Bundesausgabe ab 2006 bzw. ab 2014) gearbeitet, welche die Materialgrundlage für die 
im Folgenden aufgeführten Unterrichtsvorhaben (UV) darstellen. Die Darstellung orientiert sich 
an den vom Verlag herausgegebenen Stoffverteilungsplänen.1  

 
1 Vgl. https://www.klett.de/lehrwerk/green-line-ausgabe-ab-2006/stoffverteilungsplaene und https://www.klett.de/lehrwerk/green-line-bundesausgabe-ab-2014/stoffvertei-
lungsplaene 



Schulinternes Curriculum
 Englisch SI 

 
 

  
 

 
 

 
 

   5 

Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

 

2.1.1  Jahrgang 7 (letztm
alig im

 Schuljahr 2019/2020) 
  U

nit 1: Find your place / R
evision A

 / Text sm
art 1 / A

cross cultures 1 (G
esam

tdauer: m
ax. 30 Stunden) 

 Inhalte 
Schlüsselbegriffe finden; H

auptthem
en identifizieren; W

endepunkte in einer G
eschichte erkennen; W

unschvorstellungen ausdrücken; das Ende einer G
eschichte schreiben; eine R

adiosendung verstehen; eine 
Fam

iliendiskussion verstehen; über persönliche N
eigungen und Fähigkeiten sprechen; role play: an einem

 Video-C
hat teilnehm

en; skills: einen Kom
prom

iss finden; auf schw
ierige Situationen reagieren; die H

and-
lung einer Film

sequenz zusam
m

enfassen; die C
haraktere beschreiben; Inform

ationen über einen Talentw
ettbew

erb zusam
m

enfassen; einen Persönlichkeitstest erstellen; die Struktur eines G
edichts erkennen; 

R
eim

schem
a, R

hythm
us und Betonung erkennen; ein G

edicht um
schreiben; einen Popsong verstehen; R

eim
w

örter erkennen; w
ord bank: them

es in pop songs; eine Film
sequenz verstehen und Schlüsselbegriffe 

daraus notieren; zw
ei Versionen einer Szene vergleichen und bew

erten; role play: eine Film
sequenz nachspielen 

K
om

m
u-

nikative K
om

-
petenzen 

H
örverstehen und H

ör-/ 
Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

darstellende, narrative und 
argum

entative Beiträge im
 

U
nterricht verstehen  

einfachen R
adio- und 

Film
ausschnitten w

ichtige 
Inform

ationen entnehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen ent-
nehm

en (u. a. Them
a, 

Aussagen unterschiedli-
cher Sprecher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

esprächs 
teilnehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und G
e-

fühle einbringen, M
einungen und eigene Positionen vertre-

ten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unterschiedliche 

Perspektiven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestaltend 
vortragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch per-

sönlich w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Verw
en-

dung von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
otizen vor-

tragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen w
iedergeben 

und persönlich w
erten  

  

kom
plexere Anleitungen, Er-

klärungen und R
egeln im

 un-
terrichtlichen Zusam

m
enhang 

verstehen  
im

 U
nterricht them

atisch vor-
bereiteten Sachtexten w

esent-
liche Inform

ationen bzw
. Argu-

m
ente entnehm

en sow
ie W

ir-
kungsabsichten verstehen  
einfache G

edichte bzw
. Lied-

texte und längere adaptierte 
Erzähltexte bezogen auf 
Them

a, Figuren, H
andlungs-

verlauf, em
otionalen G

ehalt 
und G

rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgegebenen 

Textsorten darstellen (u. a. Perso-
nenbeschreibungen, inhaltliche Zu-
sam

m
enfassungen, Stellungnahm

en 
m

it Begründung)  
in persönlichen Stellungnahm

en (u. 
a. Leserbriefen, E-M

ails) ihre M
ei-

nungen, H
offnungen und Einstellun-

gen darlegen  
einfache Form

en des kreativen 
Schreibens einsetzen (u. a. Texte 
ergänzen, eine Figur in einer kurzen 
Erzählung um

gestalten)  

aus kurzen englischspra-
chigen G

ebrauchstexten 
die Kernaussage er-
schließen und auf 
D

eutsch sinngem
äß w

ie-
dergeben  
auf D

eutsch gegebene 
Inform

ationen in bekann-
tem

 Kontext und in geüb-
tem

 Textform
at auf Eng-

lisch w
iedergeben (u. a. 

Briefe, Telefonansagen)  

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

Betonung beim
 Vorlesen von G

edichten 
W

ortfeld „interests“ 
W

ortfeld „personal qualities“ 
W

ortfeld „how
 to com

prom
ise“ 

  

conditional clauses type 2 
reflexive pronouns 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 
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Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 

Persönliche Lebensgestaltung: 
Fam

ilie, Freunde, Freizeit 
Ausbildung/Schule: über Ta-
lente und Interessen von Schü-
lern sprechen 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it al-
tersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstellungen 

und R
ollen auseinandersetzen und diese verglei-

chend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorurteile und 

Klischees als solche erkennen  

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern  

M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

Um
gang m

it Texten und 
M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 auch im

-
plizit gegebene Inform

ationen zu erschließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen zur 
Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben im
 D

etail 
verstehen  
aufgabenbezogen zw

ischen dem
 detaillierten, su-

chenden bzw
. selektiven und globalen H

ören und 
Lesen w

echseln  
längere Texte gliedern und/oder m

arkieren  
inhaltlich oder stilistisch w

ichtige Passagen m
arkie-

ren und durch eigene, auch kom
plexe N

otizen fest-
halten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern aus dem
 

Kontext, in Analogie zu bekannten W
örtern aus 

dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den H

erkunftssprachen, 
der zw

eiten und evtl. der dritten Frem
dsprache 

und/oder m
ithilfe eines W

örterbuchs sow
ie von 

W
ortbildungsregeln erschließen  

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederun-

gen und argum
entative Stüt-

zen erstellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 

einfachen Schem
a strukturie-

ren und M
odelltexte für die ei-

gene Produktion abw
andeln  

einfache literarische Kurztexte 
sinngestaltend lesen und frei 
vortragen 

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authentischen 
Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, 

Ablauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikali-
schen Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfa-
chen einsprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehr-
w

erkgram
m

atik arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einset-

zen und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dsprache 
vergleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur 
R

egelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung aufstel-

len und überprüfen  
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenar-
beitssprache einsetzen 

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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U
nit 2: Let’s go to Scotland! / R

evision B
 / Text sm

art 2 / A
cross cultures 2 (G

esam
tdauer: m

ax. 30 Stunden) 

Inhalte 
Belegstellen im

 Text finden; w
ichtige Textm

erkm
ale identifizieren; den H

öhepunkt einer G
eschichte erkennen und bew

erten; über Sehensw
ürdigkeiten schreiben; einen R

eiseblog erstellen; skills: einen überzeu-
genden Text schreiben; eine Episode in einer G

eschichte ergänzen; eine R
adiosendung verstehen; Scotland and the U

K; S
cotland’s anthem

s; über Sehensw
ürdigkeiten in D

eutschland inform
ieren; einen W

issens-
w

ettbew
erb durchführen; role play: ein Interview

 m
it einem

 R
eporter / einer R

eporterin durchführen; die H
andlung einer Film

sequenz zusam
m

enfassen; eine schottische Legende nacherzählen; einen R
eisepros-

pekt erstellen; Erw
artungen an einen Text form

ulieren; M
erkm

ale der Textsorten „Anw
eisungen“ und „Bericht“ erkennen; eine FAQ

 schreiben; über Inform
ationsquellen sprechen; Inform

ationen in headlines; einen 
Bericht zusam

m
enfassen; M

erkm
ale von sm

all talk kennen lernen; einen C
artoon erläutern; a gam

e: sm
all talk spielerisch um

setzen; eine Film
sequenz verstehen und erfolgreiche G

esprächsstrategien identifizie-
ren; eine Film

szene über eine neue Begegnungssituation verfassen 

K
om

m
unikative 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und 
H

ör-/ Sehverstehen 
Sprechen 

Leseverstehen 
Schreiben 

Sprachm
ittlung 

darstellende, narra-
tive und argum

enta-
tive Beiträge im

 U
n-

terricht verstehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten 
w

ichtige Inform
atio-

nen entnehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen 
entnehm

en (u. a. 
Them

a, Aussagen un-
terschiedlicher Spre-
cher)  

G
espräche beginnen, fortführen und been-

den  
am

 classroom
 discourse in der Form

 des 
freien G

esprächs teilnehm
en  

in G
esprächssituationen Erfahrungen, Erleb-

nisse und G
efühle einbringen, M

einungen 
und eigene Positionen vertreten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unter-

schiedliche Perspektiven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben 

bzw
. gestaltend vortragen  

zu Them
en, die im

 U
nterricht behandelt w

er-
den, auch persönlich w

ertend sprechen  
in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse 
unter Verw

endung von einfachen visuellen 
H

ilfsm
itteln oder N

otizen vortragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen 
w

iedergeben und persönlich w
erten  

kom
plexere Anleitungen, Erklärungen und R

egeln im
 un-

terrichtlichen Zusam
m

enhang verstehen  
im

 U
nterricht them

atisch vorbereiteten Sachtexten w
e-

sentliche Inform
ationen bzw

. Argum
ente entnehm

en so-
w

ie W
irkungsabsichten verstehen  

einfache G
edichte bzw

. Liedtexte und längere adaptierte 
Erzähltexte bezogen auf Them

a, Figuren, H
andlungsver-

lauf, em
otionalen G

ehalt und G
rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vor-

gegebenen Textsorten 
darstellen (u. a. Perso-
nenbeschreibungen, in-
haltliche Zusam

m
enfas-

sungen, Stellungnahm
en 

m
it Begründung)  

in persönlichen Stellung-
nahm

en (u. a. Leserbrie-
fen, E-M

ails) ihre M
einun-

gen, H
offnungen und Ein-

stellungen darlegen  
einfache Form

en des kre-
ativen Schreibens einset-
zen (u. a. Texte ergänzen, 
eine Figur in einer kurzen 
Erzählung um

gestalten)  

aus kurzen englisch-
sprachigen G

e-
brauchstexten die 
Kernaussage er-
schließen und auf 
D

eutsch sinngem
äß 

w
iedergeben 

englischsprachige 
m

ündliche Inform
atio-

nen auf D
eutsch w

ie-
dergeben auf D

eutsch 
gegebene Inform

atio-
nen in bekanntem

 
Kontext und in geüb-
tem

 Textform
at auf 

Englisch w
iedergeben 

(u. a. Briefe, Telefon-
ansagen)  

 Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

M
aking sm

all talk 
W

ortfeld „Scotland“ 
W

ortfeld „strong adjectives“ 
D

as present perfect progressive 
Passiv m

it und ohne by-agent 
Kontinuierliches R

echtschreibtraining 

Interkultu-
relle K

om
pe-

tenzen 
 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, Haltungen, Einstellungen 
H

andeln in B
egegnungssituationen 

Teilhabe am
 gesellschaftlichen 

Leben: Einblick in die Kultur 
Schottlands 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it al-
tersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstellun-

gen und R
ollen auseinandersetzen und diese 

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern  
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Ausbildung/Schule: D
en Le-

bensalltag schottischer Schüler 
kennen lernen 

vergleichend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorur-

teile und Klischees als solche erkennen  

M
ethodische 

K
om

peten-
zen 

H
örverstehen und Leseverstehen 

Sprechen und Schreiben 
U

m
gang m

it Texten und 
M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 auch im

-
plizit gegebene Inform

ationen zu erschließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen zur 
Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben im
 D

etail 
verstehen ( 
aufgabenbezogen zw

ischen dem
 detaillierten, su-

chenden bzw
. selektiven und globalen H

ören und 
Lesen w

echseln  
längere Texte gliedern und/oder m

arkieren  
inhaltlich oder stilistisch w

ichtige Passagen m
arkie-

ren und durch eigene, auch kom
plexe N

otizen fest-
halten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern aus dem
 

Kontext, in Analogie zu bekannten W
örtern aus 

dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den H

erkunftssprachen, 
der zw

eiten und evtl. der dritten Frem
dsprache 

und/oder m
ithilfe eines W

örterbuchs sow
ie von 

W
ortbildungsregeln erschließen  

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederun-

gen und argum
entative Stüt-

zen erstellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 

einfachen Schem
a strukturie-

ren und M
odelltexte für die ei-

gene Produktion abw
andeln  

Texte auf Korrektheit über-
prüfen bzw

. in Partner- und 
G

ruppenarbeit an der flüssi-
gen und korrekten m

ündli-
chen D

arstellung arbeiten  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authenti-
schen Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz ein-

fache Internetrecherchen zu 
einem

 Them
a durchführen 

und ein kleines D
ossier er-

stellen  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, 

Ablauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikali-
schen Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfa-
chen einsprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehr-
w

erkgram
m

atik arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einset-

zen und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dspra-
che vergleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur 
R

egelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung auf-

stellen und überprüfen 
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenar-
beitssprache einsetzen ( 

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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m
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U

nit 3: W
hat w

as it like? / Revision C / Text sm
art 3 / A

cross cultures 3 (G
esam

tdauer: m
ax. 30 Stunden) 

 Inhalte 
H

auptinform
ationen eines Textes in einer Bildunterschrift erfassen; historical buildings; zeitliche Strukturierungsm

erkm
ale eines Textes erkennen; eine Bildergeschichte versprachlichen; einen 

inform
ativen Text schreiben; eine U

nterhaltung über einen Aktionsplan verstehen; eine Stadtführung verstehen; über vergangene Zeiten sprechen; ein persönliches Erlebnis beschreiben; skills: über 
historische M

enschen, O
rte und G

egenstände sprechen; über die eigene R
eaktion auf hypothetische Situationen spekulieren; eine Film

sequenz verstehen; audio-visuelle Effekte erkennen; Zu-
schauerkom

m
entare zu einem

 Spielfilm
 zusam

m
enfassen; einen historischen gallery w

alk gestalten; die W
irkung der ersten Zeilen eines R

om
ans erkennen; erkennen, w

ie in einem
 Text die fünf 

Sinne angesprochen w
erden; M

ittel zur Erzeugung von Spannung erkennen; Schlüsselstellen in einem
 R

om
anauszug erkennen und erläutern; die w

ichtigsten Erzählperspektiven erkennen; über die 
eigenen Lektürevorlieben sprechen; genres of fiction; die w

ichtigsten Angaben zu einem
 R

om
an als Literaturtipp verfassen; über gutes und schlechtes Benehm

en sprechen; eine interkulturelle 
Begegnung beschreiben; eine Film

sequenz verstehen und unpassendes Verhalten identifizieren; role play: ein inform
elles G

espräch führen; Verhaltenstipps für D
eutschlandbesucher zusam

m
en-

stellen 

K
om

m
u-

nikative K
om

-
petenzen 

H
örverstehen und H

ör-
/ Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

darstellende, narrative 
und argum

entative Bei-
träge im

 U
nterricht ver-

stehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten w
ich-

tige Inform
ationen ent-

nehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen ent-
nehm

en (u. a. Them
a, 

Aussagen unterschiedli-
cher Sprecher) 

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

e-
sprächs teilnehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und 
G

efühle einbringen, M
einungen und eigene Positionen 

vertreten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unterschiedliche 

Perspektiven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestal-
tend vortragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch 

persönlich w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Ver-
w

endung von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
oti-

zen vortragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen w
iedergeben 

und persönlich w
erten  

kom
plexere Anleitungen, 

Erklärungen und R
egeln 

im
 unterrichtlichen Zu-

sam
m

enhang verstehen  
einfache G

edichte bzw
. 

Liedtexte und längere 
adaptierte Erzähltexte be-
zogen auf Them

a, Figu-
ren, H

andlungsverlauf, 
em

otionalen G
ehalt und 

G
rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorge-

gebenen Textsorten darstel-
len (u. a. Personenbeschrei-
bungen, inhaltliche Zusam

-
m

enfassungen, Stellungnah-
m

en m
it Begründung)  

einfache Form
en des kreati-

ven Schreibens einsetzen (u. 
a. Texte ergänzen, eine Figur 
in einer kurzen Erzählung 
um

gestalten)  

aus kurzen englisch-
sprachigen G

ebrauchs-
texten die Kernaus-
sage erschließen und 
auf D

eutsch sinnge-
m

äß w
iedergeben  

 auf D
eutsch gegebene 

Inform
ationen in be-

kanntem
 Kontext und 

in geübtem
 Textform

at 
auf Englisch w

iederge-
ben  

 Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

H
öfliche Anrede und R

eaktion bei der 
Begegnung m

it Frem
den 

W
ortfeld „history“ 

W
ortfeld „describing historical people, 

places and things“ 
W

ortfeld „literary genres” 

D
as past perfect 

past perfect vs. sim
ple past 

conditional clauses type 3 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, Haltungen, Einstellungen 
H

andeln in B
egegnungssituationen 



Schulinternes Curriculum
 Englisch SI 

 
 

  
 

 
 

 
 

   10 

Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
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m
uelheim
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Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

Interkultu-
relle K

om
pe-

tenzen 
 

Teilhabe am
 gesellschaftlichen 

Leben: W
ichtige Epochen, Er-

eignisse, Personen und G
e-

genstände in der G
eschichte 

G
roßbritanniens 

Berufsorientierung: Kinder-
rechte und Kinderarbeit 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it 
altersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstel-

lungen und R
ollen auseinandersetzen und diese 

vergleichend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorur-

teile und Klischees als solche erkennen 

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern (z.B. S. 94, ex. 1, S. 95, ex. 4) 

M
ethodische 

K
om

peten-
zen 

H
örverstehen und Leseverstehen 

Sprechen und Schreiben 
Um

gang m
it Texten und 

M
edien 

Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 auch 

im
plizit gegebene Inform

ationen zu erschließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen zur 
Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben im
 D

e-
tail verstehen  
aufgabenbezogen zw

ischen dem
 detaillierten, su-

chenden bzw
. selektiven und globalen H

ören und 
Lesen w

echseln  
längere Texte gliedern und/oder m

arkieren  
inhaltlich oder stilistisch w

ichtige Passagen m
ar-

kieren und durch eigene, auch kom
plexe N

otizen 
festhalten  

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederun-

gen und argum
entative Stüt-

zen erstellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 

einfachen Schem
a strukturie-

ren und M
odelltexte für die ei-

gene Produktion abw
andeln  

Texte auf Korrektheit überprü-
fen bzw

. in Partner- und 
G

ruppenarbeit an der flüssi-
gen und korrekten m

ündli-
chen D

arstellung arbeiten  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authentischen 
Texten zu erkunden  
exem

plarische produktionso-
rientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz einfa-

che Internetrecherchen zu ei-
nem

 Them
a durchführen und 

ein kleines D
ossier erstellen  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, 

Ablauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikali-
schen Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfa-
chen einsprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehr-
w

erkgram
m

atik arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einset-

zen und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dspra-
che vergleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur 
R

egelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung auf-

stellen und überprüfen  
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenar-
beitssprache einsetzen  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 

 
 



Schulinternes Curriculum
 Englisch SI 

 
 

  
 

 
 

 
 

   11 

Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

 
U

nit 4: O
n the m

ove / Text sm
art 4 (G

esam
tdauer: m

ax. 22 Stunden) 

Inhalte 
Einem

 Text Inform
ationen über die C

haraktere entnehm
en; sich in die Lage eines C

harakters versetzen; aus einer Textstelle R
ückschlüsse ziehen (reading betw

een the lines); über eigene R
eise-

erlebnisse berichten; skills: eine R
eiseerzählung verfassen; einen Plan für die Fortsetzung einer G

eschichte erstellen; G
efühle in einem

 Lied erkennen; M
erkm

ale eines H
örtextes erkennen, die 

Spannung erzeugen; über G
ründe für das R

eisen und über R
eisepläne sprechen; role play: ein Interview

 m
it einem

 Film
star durchführen; über lustige oder unangenehm

e U
rlaubserfahrungen 

berichten; R
eisepläne für eine Städtereise recherchieren und darüber berichten; Inform

ationen über die C
haraktere sam

m
eln und vergleichen; Film

genres kennen lernen; D
urchsagen an einem

 
Flughafen w

iedergeben; einen W
ettbew

erb um
 w

ahre und erfundene R
eiseerzählungen veranstalten; theatre collocations; eine Szene eines Theaterstücks verstehen und die M

otivation der C
ha-

raktere erkennen; R
ollentypen erkennen; C

haraktere m
ittels eines freeze fram

e besser verstehen; einen Auszug aus einem
 H

örspiel verstehen; m
it der Stim

m
e Em

otionen ausdrücken; eine Szene 
m

it verteilten R
ollen laut vorlesen und sich dabei in einer R

olle hineinversetzen; eine ganze Szene einstudieren 

K
om

m
u-

nikative K
om

-
petenzen 

H
örverstehen und 

H
ör-/ Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

darstellende, narrative 
und argum

entative 
Beiträge im

 U
nterricht 

verstehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten w
ich-

tige Inform
ationen ent-

nehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen 
entnehm

en (u. a. 
Them

a, Aussagen un-
terschiedlicher Spre-
cher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden   

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

e-
sprächs teilnehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und 
G

efühle einbringen, M
einungen und eigene Positionen 

vertreten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unterschiedliche 

Perspektiven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestal-
tend vortragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch 

persönlich w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Ver-
w

endung von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
o-

tizen vortragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen w
iederge-

ben und persönlich w
erten  

kom
plexere Anleitungen, 

Erklärungen und R
egeln 

im
 unterrichtlichen Zu-

sam
m

enhang verstehen  
einfache G

edichte bzw
. 

Liedtexte und längere 
adaptierte Erzähltexte be-
zogen auf Them

a, Figu-
ren, H

andlungsverlauf, 
em

otionalen G
ehalt und 

G
rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgege-

benen Textsorten darstellen 
(u. a. Personenbeschreibun-
gen, inhaltliche Zusam

m
enfas-

sungen, Stellungnahm
en m

it 
Begründung)  
in persönlichen Stellungnah-
m

en (u. a. Leserbriefen, E-
M

ails) ihre M
einungen, H

off-
nungen und Einstellungen dar-
legen  
einfache Form

en des kreati-
ven Schreibens einsetzen (u. 
a. Texte ergänzen, eine Figur 
in einer kurzen Erzählung um

-
gestalten)  

englischsprachige 
m

ündliche Inform
atio-

nen auf D
eutsch w

ie-
dergeben  

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

M
it der Stim

m
e Em

otionen ausdrücken 
W

ortfeld „travelling“ 
indirect speech 
indirect questions 
indirect com

m
ands 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 

Teilhabe am
 gesellschaftli-

chen Leben: R
eisen: Erfah-

rungen, M
otivationen 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it al-
tersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstellun-

gen und R
ollen auseinandersetzen und diese ver-

gleichend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorurteile 

und Klischees als solche erkennen  

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern 
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M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

Um
gang m

it Texten und 
M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 

auch im
plizit gegebene Inform

ationen zu er-
schließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen 
zur Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben 
im

 D
etail verstehen  

aufgabenbezogen zw
ischen dem

 detaillierten, 
suchenden bzw

. selektiven und globalen H
ö-

ren und Lesen w
echseln  

längere Texte gliedern und/oder m
arkieren  

inhaltlich oder stilistisch w
ichtige Passagen 

m
arkieren und durch eigene, auch kom

plexe 
N

otizen festhalten 

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederungen 

und argum
entative Stützen er-

stellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 

einfachen Schem
a strukturieren 

und M
odelltexte für die eigene 

Produktion abw
andeln  

Texte auf Korrektheit überprüfen 
bzw

. in Partner- und G
ruppenar-

beit an der flüssigen und korrek-
ten m

ündlichen D
arstellung ar-

beiten  
einfache literarische Kurztexte 
sinngestaltend lesen und frei vor-
tragen  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authenti-
schen Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz ein-

fache Internetrecherchen zu 
einem

 Them
a durchführen 

und ein kleines D
ossier er-

stellen 

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, 

Ablauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikali-
schen Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfa-
chen einsprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehr-
w

erkgram
m

atik arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einset-

zen und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dsprache 
vergleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur 
R

egelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung aufstel-

len und überprüfen  
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenar-
beitssprache einsetzen  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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2.1.2  Jahrgang 8 (letztm
alig im

 Schuljahr 2020/2021) 

A
cross cultures 1 / Unit 1: K

ids in A
m

erica / Revision A
 / Text sm

art 1 (G
esam

tdauer: m
ax. 24 Stunden) 

 Inhalte 
Einen O

nline-C
hat lesen und bew

erten; einen Text über G
egensätze in D

eutschland schreiben; einen Text über ein R
eiseziel verfassen; Fotos zum

 Them
a U

SA beschreiben; Thanksgiving: A very A
m

erican holiday; 
E

veryday life in A
m

erican schools; die G
laubw

ürdigkeit von Ereignissen in einer G
eschichte bew

erten; eine O
nline-N

achricht schreiben; sich in die Situation in einem
 Foto hineinversetzen und darüber schreiben; eine 

E-M
ail schreiben; eine Episode in einer G

eschichte um
schreiben; skills: den passenden Schreibstil verw

enden; einen Vortrag verstehen; einer D
iskussion w

ichtige Inform
ationen entnehm

en; sich in eine vorgegebene 
Situation hineinversetzen; über Vorlieben und Abneigungen sprechen; Fotos beschreiben und analysieren; über die G

laubw
ürdigkeit von Jugendfilm

en sprechen; übertriebene G
eschichten erzählen; die Persönlich-

keit der C
haraktere und ihre R

olle im
 Film

 beschreiben; w
ichtige Inform

ationen aus einem
 Flyer übertragen; Seiten für ein Jahrbuch über die eigene Schule gestalten; die M

erkm
ale einer W

erbeanzeige herausarbei-
ten; eine W

erbeanzeige um
schreiben; über das eigene Verhältnis zu W

erbung sprechen; über die Q
ualität von W

erbeslogans diskutieren; eine W
erbeanzeige gestalten 

K
om

m
u-

nikative K
om

-
petenzen 

H
örverstehen und H

ör-
/ Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

darstellende, narrative 
und argum

entative Bei-
träge im

 U
nterricht ver-

stehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten w
ich-

tige Inform
ationen ent-

nehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen ent-
nehm

en (u. a. Them
a, 

Aussagen unterschiedli-
cher Sprecher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

esprächs teil-
nehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und G
efühle 

einbringen, M
einungen und eigene Positionen vertreten  

in R
ollenspielen und Partnerinterview

s unterschiedliche Per-
spektiven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestaltend vor-
tragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch persönlich 

w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Verw
endung 

von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
otizen vortragen  

den Inhalt von Texten und Film
sequenzen w

iedergeben und per-
sönlich w

erten  

kom
plexere Anleitungen, Erklä-

rungen und R
egeln im

 unter-
richtlichen Zusam

m
enhang ver-

stehen  
im

 U
nterricht them

atisch vorbe-
reiteten Sachtexten w

esentliche 
Inform

ationen bzw
. Argum

ente 
entnehm

en sow
ie W

irkungsab-
sichten verstehen  
einfache G

edichte bzw
. Lied-

texte und längere adaptierte Er-
zähltexte bezogen auf Them

a, 
Figuren, H

andlungsverlauf, em
o-

tionalen G
ehalt und G

rundhal-
tung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgegebe-

nen Textsorten darstellen (u. a. 
Personenbeschreibungen, in-
haltliche Zusam

m
enfassungen, 

Stellungnahm
en m

it Begrün-
dung)  
in persönlichen Stellungnahm

en 
(u. a. Leserbriefen, E-M

ails) ihre 
M

einungen, H
offnungen und 

Einstellungen darlegen  
einfache Form

en des kreativen 
Schreibens einsetzen (u. a. 
Texte ergänzen, eine Figur in ei-
ner kurzen Erzählung um

gestal-
ten)  

aus kurzen englisch-
sprachigen G

e-
brauchstexten die 
Kernaussage erschlie-
ßen und auf D

eutsch 
sinngem

äß w
iederge-

ben  
auf D

eutsch gegebene 
Inform

ationen in be-
kanntem

 Kontext und 
in geübtem

 Textform
at 

auf Englisch w
iederge-

ben  

  
 



Schulinternes Curriculum
 Englisch SI 

 
 

  
 

 
 

 
 

   14 

Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

übertriebene Sprache und extrem
e R

e-
aktionen in einem

 H
örtext erkennen 

W
ortfeld „Teen life in the U

S”; W
ortfeld 

„D
escribing and analyzing pictures” 

W
ortfeld „Advertisem

ents” 

gerunds; infinitives; gerund or infinitive 
Kontinuierliches R

echtschreibtraining 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 

Persönliche Lebensgestaltung: 
Freizeitgestaltung am

erikani-
scher Teenager 
Ausbildung/Schule: Einblicke 
in den Lernbetrieb von Schu-
len in den U

SA 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it al-
tersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstellungen 

und R
ollen auseinandersetzen und diese verglei-

chend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorurteile und Kli-

schees als solche erkennen 

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 ei-
genen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen an-
w

enden und erw
eitern  

M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

U
m

gang m
it Texten und 

M
edien 

Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 auch 

im
plizit gegebene Inform

ationen zu erschließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen zur 
Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben im
 D

e-
tail verstehen  
aufgabenbezogen zw

ischen dem
 detaillierten, su-

chenden bzw
. selektiven und globalen H

ören und 
Lesen w

echseln  
längere Texte gliedern und/oder m

arkieren  
inhaltlich oder stilistisch w

ichtige Passagen m
ar-

kieren und durch eigene, auch kom
plexe N

otizen 
festhalten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern aus 
dem

 Kontext, in Analogie zu bekannten W
örtern 

aus dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den H

erkunfts-
sprachen, der zw

eiten und evtl. der dritten Frem
d-

sprache und/oder m
ithilfe eines W

örterbuchs so-
w

ie von W
ortbildungsregeln erschließen  

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederungen 

und argum
entative Stützen er-

stellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 

einfachen Schem
a strukturieren 

und M
odelltexte für die eigene 

Produktion abw
andeln  

Texte auf Korrektheit überprüfen 
bzw

. in Partner- und G
ruppenar-

beit an der flüssigen und korrek-
ten m

ündlichen D
arstellung ar-

beiten  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authenti-
schen Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz ein-

fache Internetrecherchen 
zu einem

 Them
a durchfüh-

ren und ein kleines D
ossier 

erstellen  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, Ab-

lauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikalischen 
Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfachen einspra-
chigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehrw
erkgram

m
atik arbei-

ten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einsetzen 

und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dsprache verglei-
chen 
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, gram
-

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, sam
m

eln, 
klassifizieren und einfache H

ypothesen zur R
egelbildung 

bezogen auf Form
 und Bedeutung aufstellen und überprü-

fen  
Projekte durchführen und die Ergebnisse m

it unterschiedli-
chen H

ilfen (u. a. m
it G

liederungen, G
raphiken) und in ver-

schiedenen Präsentationsform
en (u. a. als Poster, M

odelle) 
vorstellen  
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenarbeits-
sprache einsetzen  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

A
cross cultures 2 / Unit 2: C

ity of dream
s: N

ew
 York / Revision B / Text sm

art 2 (G
esam

tdauer: m
ax. 24 Stunden) 

Inhalte 
D

ie G
ründe für Schulregeln erklären; role play: einen D

ialog schreiben; über R
egeln an der eigenen Schule sprechen; eine Film

seite verstehen und die dargestellte Problem
atik herausarbeiten; 

food in N
ew

 Y
ork C

ity; living in N
ew

 Y
ork C

ity; die M
erkm

ale einer G
raphic N

ovel erkennen; U
nterschiede zw

ischen R
om

an und G
raphic N

ovel herausarbeiten; sich in die Situation in einem
 Foto 

hineinversetzen und darüber schreiben; kurze Texte für einen R
eiseführer verfassen; role play: einen D

ialog schreiben; einen Plan für die Fortsetzung einer G
raphic N

ovel erstellen; die R
om

anver-
sion einer Szene aus einer G

raphic N
ovel schreiben; ein Kurzprofil verfassen; über die W

irkung eines Songs sprechen; einen D
ialog verstehen; U

nterschiede zw
ischen B

ritish und Am
erican 

E
nglish heraushören; m

it H
ilfe von R

elativsätzen Zusatzinform
ationen geben; über die eigenen Erfahrungen an einem

 unbekannten O
rt berichten; über peinliche Situationen sprechen; skills: 

Kriterien für ein gutes Interview
 festlegen; über die W

irkung einer Film
m

ontage sprechen; w
ichtige Inform

ationen aus einem
 Internettext übertragen; ein Podcast-Interview

 erstellen; die M
erkm

ale 
einen W

iki-Artikels und eines Blog-Eintrags herausarbeiten und m
iteinander vergleichen; die Eigenschaften von O

nline-Bew
ertungen erkennen; einen Kom

m
entar zu einem

 Blog-Eintrag schreiben; 
über die eigene Internetnutzung sprechen; the m

oon landing; hoaxes and conspiracy theories; einen W
iki-Artikel schreiben / eine O

nline-Bew
ertung schreiben 

K
om

m
unikative 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und 
H

ör-/ Sehverstehen 
Sprechen 

Leseverstehen 
Schreiben 

Sprachm
ittlung 

darstellende, narra-
tive und argum

enta-
tive Beiträge im

 U
n-

terricht verstehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten 
w

ichtige Inform
atio-

nen entnehm
en  

einer U
nterhaltung 

die H
auptinform

atio-
nen entnehm

en (u. a. 
Them

a, Aussagen 
unterschiedlicher 
Sprecher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

e-
sprächs teilnehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und 
G

efühle einbringen, M
einungen und eigene Positio-

nen vertreten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unterschiedli-

che Perspektiven erkunden 
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. ge-
staltend vortragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch 

persönlich w
ertend sprechen 

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter 
Verw

endung von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder 
N

otizen vortragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen w
iederge-

ben und persönlich w
erten  

kom
plexere Anleitungen, Er-

klärungen und R
egeln im

 un-
terrichtlichen Zusam

m
enhang 

verstehen  
im

 U
nterricht them

atisch vor-
bereiteten Sachtexten w

e-
sentliche Inform

ationen bzw
. 

Argum
ente entnehm

en sow
ie 

W
irkungsabsichten verstehen  

einfache G
edichte bzw

. Lied-
texte und längere adaptierte 
Erzähltexte bezogen auf 
Them

a, Figuren, H
andlungs-

verlauf, em
otionalen G

ehalt 
und G

rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgege-

benen Textsorten darstellen 
(u. a. Personenbeschreibun-
gen, inhaltliche Zusam

m
en-

fassungen, Stellungnahm
en 

m
it Begründung)  

in persönlichen Stellungnah-
m

en (u. a. Leserbriefen, E-
M

ails) ihre M
einungen, H

off-
nungen und Einstellungen 
darlegen  
einfache Form

en des kreati-
ven Schreibens einsetzen (u. 
a. Texte ergänzen, eine Figur 
in einer kurzen Erzählung um

-
gestalten)  

aus kurzen englisch-
sprachigen G

e-
brauchstexten die 
Kernaussage er-
schließen und auf 
D

eutsch sinngem
äß 

w
iedergeben 

auf D
eutsch gege-

bene Inform
ationen 

in bekanntem
 Kon-

text und in geübtem
 

Textform
at auf Eng-

lisch w
iedergeben  

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

U
nterschiede zw

ischen britischem
 

und am
erikanischem

 Englisch erken-
nen 

W
ortfeld „School rules“; W

ortfeld 
„Persuading som

eone to change 
their behavior / Expressing an atti-
tude”” 
W

ortfeld „N
ew

 York C
ity”; W

ortfeld 
„Talking about personal experi-
ences, hopes and dream

s” 
W

ortfeld „Internet (texts)” 

defining and non-defining relative clauses 
present perfect progressive 
past perfect progressive 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 
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Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

Teilhabe am
 gesellschaftli-

chen Leben: N
ew

 York C
ity: 

O
rte, M

enschen, Esskultur, 
Problem

e 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich 

m
it altersgem

äßen kulturspezifischen W
ert-

vorstellungen und R
ollen auseinandersetzen 

und diese vergleichend reflektieren, indem
 

sie z. B. Vorurteile und Klischees als solche 
erkennen  

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern 

M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

Um
gang m

it Texten und 
M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 

auch im
plizit gegebene Inform

ationen zu er-
schließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen 
zur Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben 
im

 D
etail verstehen  

aufgabenbezogen zw
ischen dem

 detaillierten, 
suchenden bzw

. selektiven und globalen H
ö-

ren und Lesen w
echseln  

längere Texte gliedern und/oder m
arkieren  

inhaltlich oder stilistisch w
ichtige Passagen 

m
arkieren und durch eigene, auch kom

plexe 
N

otizen festhalten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern aus 
dem

 Kontext, in Analogie zu bekannten W
ör-

tern aus dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den H

er-
kunftssprachen, der zw

eiten und evtl. der drit-
ten Frem

dsprache und/oder m
ithilfe eines 

W
örterbuchs sow

ie von W
ortbildungsregeln er-

schließen  

inhalts- und them
enbezo-

gene Stoffsam
m

lungen, 
G

liederungen und argum
en-

tative Stützen erstellen  
m

ündliche m
onologische 

und schriftliche Texte nach 
einem

 einfachen Schem
a 

strukturieren und M
odell-

texte für die eigene Produk-
tion abw

andeln  
Texte auf Korrektheit über-
prüfen bzw

. in Partner- und 
G

ruppenarbeit an der flüssi-
gen und korrekten m

ündli-
chen D

arstellung arbeiten  
einfache literarische Kurz-
texte sinngestaltend lesen 
und frei vortragen  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authenti-
schen Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz ein-

fache Internetrecherchen zu 
einem

 Them
a durchführen 

und ein kleines D
ossier er-

stellen 

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, 

Ablauf und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikalischen 
Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfachen ein-
sprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehrw
erkgram

m
atik 

arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einsetzen 

und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dsprache ver-
gleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur R
e-

gelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung aufstellen 

und überprüfen  
Projekte durchführen und die Ergebnisse m

it unterschiedli-
chen H

ilfen (u. a. m
it G

liederungen, G
raphiken) und in ver-

schiedenen Präsentationsform
en (u. a. als Poster, M

o-
delle) vorstellen  
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenar-
beitssprache einsetzen  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

A
cross cultures 3 / Unit 3: A

 nation invents itself / R
evision C

 / Text sm
art 3 (G

esam
tdauer: m

ax. 24 Stunden) 

Inhalte 
Einen D

ialog auf einer anderen Sprachebene um
schreiben; U

nterschiede zw
ischen B

ritish, A
m

erican und C
anadian E

nglish herausarbeiten; die Bedeutung unterschiedlicher Sprachebenen erkennen; the 
first A

m
ericans; eine Internetrecherche durchführen; Am

erican identity; die Absicht eines Textes herausarbeiten; einen Antw
ortbrief verfassen; die eigene Erfindung vorstellen; Tagebucheinträge verfassen; 

eine R
adiosendung verstehen; einen Song verstehen; über M

erkm
ale der heutigen U

SA und w
ichtige Epochen der am

erikanischen G
eschichte sprechen; sich in die Erfahrungen einer historischen Person 

hineinversetzen; Statistiken ausw
erten; über am

erikanische und deutsche Erfindungen sprechen; <über eine im
aginäre Zeitreise sprechen>; hot seat: einen C

harakter zu dessen G
efühlen befragen; 

Einw
anderung: die Ideen m

elting pot und salad bow
l verstehen; skills: einen D

ialog in einem
 Kurzbericht zusam

m
enfassen; einen kurzen Bericht über ein Interview

 schreiben; die Funktion verschiedener 
R

eisetexte erkennen; die M
erkm

ale von sachlichen und persönlichen R
eiseteten herausarbeiten; einen kurzen Text über ein R

eiseziel verfassen; einen Beitrag für einen R
eiseblog schreiben; über eigene 

Erfahrungen m
it R

eisetexten sprechen; einen Blog-Eintrag schreiben / einen R
eisetext zu einem

 Foto schreiben 

K
om

m
unikative 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und 
H

ör-/ Sehverstehen 
Sprechen 

Leseverstehen 
Schreiben 

Sprachm
ittlung 

darstellende, narra-
tive und argum

enta-
tive Beiträge im

 U
n-

terricht verstehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten 
w

ichtige Inform
atio-

nen entnehm
en  

einer U
nterhaltung 

die H
auptinform

atio-
nen entnehm

en (u. a. 
Them

a, Aussagen 
unterschiedlicher 
Sprecher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

esprächs teilneh-
m

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und G
efühle ein-

bringen, M
einungen und eigene Positionen vertreten  

in R
ollenspielen und Partnerinterview

s unterschiedliche Perspekti-
ven erkunden  
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestaltend vortra-
gen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch persönlich 

w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Verw
endung von 

einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
otizen vortragen  

den Inhalt von Texten und Film
sequenzen w

iedergeben und persön-
lich w

erten 

kom
plexere Anleitungen, 

Erklärungen und R
egeln 

im
 unterrichtlichen Zusam

-
m

enhang verstehen  
im

 U
nterricht them

atisch 
vorbereiteten Sachtexten 
w

esentliche Inform
ationen 

bzw
. Argum

ente entneh-
m

en sow
ie W

irkungsab-
sichten verstehen  
einfache G

edichte bzw
. 

Liedtexte und längere 
adaptierte Erzähltexte be-
zogen auf Them

a, Figu-
ren, H

andlungsverlauf, 
em

otionalen G
ehalt und 

G
rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgege-

benen Textsorten darstellen 
(u. a. Personenbeschreibun-
gen, inhaltliche Zusam

m
enfas-

sungen, Stellungnahm
en m

it 
Begründung)  
in persönlichen Stellungnah-
m

en (u. a. Leserbriefen, E-
M

ails) ihre M
einungen, H

off-
nungen und Einstellungen dar-
legen  
einfache Form

en des kreati-
ven Schreibens einsetzen (u. 
a. Texte ergänzen, eine Figur 
in einer kurzen Erzählung um

-
gestalten) 

auf D
eutsch ge-

gebene Inform
a-

tionen in be-
kanntem

 Kontext 
und in geübtem

 
Textform

at auf 
Englisch w

ieder-
geben  

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

U
nterschiede zw

ischen britischem
, 

am
erikanischem

 und kanadischem
 

Englisch erkennen: S. 76, ex. 2; ver-
schiedene Sprachregister erkennen 
und sortieren: S. 77, ex. 3-4 

W
ortfeld „Am

erican and British Eng-
lish“; W

ortfeld „w
orking w

ith statis-
tics“; W

ortfeld „H
istory of im

m
igra-

tion“; W
ortfeld „inventions“; W

ortfeld 
„travel texts“ 

adjective or adverb; verbs w
ith adjectives 

participles as adjectives; linking w
ords; <con-

ditional clauses type 3> 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

Handeln in B
egegnungssituationen 

Teilhabe am
 gesellschaftli-

chen Leben: G
eschichte der 

Im
m

igration in den U
SA; 

historische und m
oderne Er-

findungen  

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich 

m
it altersgem

äßen kulturspezifischen W
ert-

vorstellungen und R
ollen auseinandersetzen 

und diese vergleichend reflektieren, indem
 

sie z. B. Vorurteile und Klischees als solche 
erkennen  

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 eigenen 
U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen anw
enden und er-

w
eitern. 
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M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

Um
gang m

it Texten und 
M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 

auch im
plizit gegebene Inform

ationen zu er-
schließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellun-
gen zur Bearbeitung von Ü

bungen und Auf-
gaben im

 D
etail verstehen  

aufgabenbezogen zw
ischen dem

 detaillier-
ten, suchenden bzw

. selektiven und globalen 
H

ören und Lesen w
echseln  

inhaltlich oder stilistisch w
ichtige Passagen 

m
arkieren und durch eigene, auch kom

plexe 
N

otizen festhalten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern 
aus dem

 Kontext, in Analogie zu bekannten 
W

örtern aus dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den 

H
erkunftssprachen, der zw

eiten und evtl. der 
dritten Frem

dsprache und/oder m
ithilfe eines 

W
örterbuchs sow

ie von W
ortbildungsregeln 

erschließen 

inhalts- und them
enbezo-

gene Stoffsam
m

lungen, 
G

liederungen und argum
en-

tative Stützen erstellen  
m

ündliche m
onologische 

und schriftliche Texte nach 
einem

 einfachen Schem
a 

strukturieren und M
odell-

texte für die eigene Produk-
tion abw

andeln 
Texte auf Korrektheit über-
prüfen bzw

. in Partner- und 
G

ruppenarbeit an der flüssi-
gen und korrekten m

ündli-
chen D

arstellung arbeiten  
einfache literarische Kurz-
texte sinngestaltend lesen 
und frei vortragen  

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authentischen 
Texten zu erkunden  
exem

plarische produktionso-
rientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von Tex-

ten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz einfa-

che Internetrecherchen zu ei-
nem

 Them
a durchführen und 

ein kleines D
ossier erstellen  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorbereitung, Ablauf 

und Präsentation selbstständig organisieren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikalischen An-
hängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfachen einsprachigen 
W

örterbuch sow
ie m

it der Lehrw
erkgram

m
atik arbeiten  

unterschiedliche Form
en der W

ortschatzarbeit einsetzen und 
m

it Arbeitsform
en in der zw

eiten Frem
dsprache vergleichen  

in Texten, die im
 U

nterricht nicht vorbereitet w
urden, gram

m
ati-

sche Elem
ente und Strukturen identifizieren, sam

m
eln, klassifi-

zieren und einfache H
ypothesen zur R

egelbildung bezogen auf 
Form

 und Bedeutung aufstellen und überprüfen  
Projekte durchführen und die Ergebnisse m

it unterschiedlichen 
H

ilfen (u. a. m
it G

liederungen, G
raphiken) und in verschiedenen 

Präsentationsform
en (u. a. als Poster, M

odelle) vorstellen 
in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G

ruppenarbeits-
sprache einsetzen 

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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A
cross cultures 4 / Unit 4: The Pacific N

orthw
est (G

esam
tdauer: m

ax. 12 Stunden) 

Inhalte 
R

ole play: ein G
espräch m

it der G
astfam

ilie führen; role play: als G
ast Interesse zeigen; die G

efühle des H
auptcharakters herausarbeiten; über R

egeln zu H
ause sprechen; eine Internetrecherche 

durchführen; Schlüsselzeilen aus einem
 R

om
anauszug erläutern; eine Legende und einen Zeitungsbericht m

iteinander vergleichen; einen Beitrag für ein O
nlineforum

 schreiben; einen fiktiven D
ialog 

zw
ischen vier R

om
ancharakteren verfassen; den Bericht eines Frem

denführers verstehen; über Statistiken zu Seattle sprechen; ein G
espräch m

it H
ilfe von question tags in G

ang halten; Am
erica 

and its national parks; eine U
m

frage durchführen; role play: auf der G
rundlage eines Zeitungsberichts einen D

ialog erarbeiten; N
ative Am

erican life: P
ast and present; skills: in einem

 G
espräch 

argum
entieren; die eigene R

eaktion auf einen R
om

anauszug äußern; die W
irkung von m

isunderstandings als film
isches M

ittel verstehen; Inform
ationen aus einem

 Prospekt übertragen; para-
phrasing; eine Fam

iliendiskussion vorbereiten und durchführen 

K
om

m
u-

nikative K
om

-
petenzen 

H
örverstehen und 

H
ör-/ Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

darstellende, narrative 
und argum

entative Bei-
träge im

 U
nterricht ver-

stehen  
einfachen R

adio- und 
Film

ausschnitten w
ich-

tige Inform
ationen ent-

nehm
en  

einer U
nterhaltung die 

H
auptinform

ationen 
entnehm

en (u. a. 
Them

a, Aussagen un-
terschiedlicher Spre-
cher)  

G
espräche beginnen, fortführen und beenden  

am
 classroom

 discourse in der Form
 des freien G

e-
sprächs teilnehm

en  
in G

esprächssituationen Erfahrungen, Erlebnisse und 
G

efühle einbringen, M
einungen und eigene Positionen 

vertreten  
in R

ollenspielen und Partnerinterview
s unterschiedliche 

Perspektiven erkunden 
einfache Texte angem

essen w
iedergeben bzw

. gestal-
tend vortragen  
zu Them

en, die im
 U

nterricht behandelt w
erden, auch 

persönlich w
ertend sprechen  

in kurzen Präsentationen Arbeitsergebnisse unter Ver-
w

endung von einfachen visuellen H
ilfsm

itteln oder N
oti-

zen vortragen  
den Inhalt von Texten und Film

sequenzen w
iedergeben 

und persönlich w
erten  

kom
plexere Anleitungen, 

Erklärungen und R
egeln 

im
 unterrichtlichen Zu-

sam
m

enhang verstehen  
im

 U
nterricht them

atisch 
vorbereiteten Sachtexten 
w

esentliche Inform
ationen 

bzw
. Argum

ente entneh-
m

en sow
ie W

irkungsab-
sichten verstehen  
einfache G

edichte bzw
. 

Liedtexte und längere 
adaptierte Erzähltexte be-
zogen auf Them

a, Figu-
ren, H

andlungsverlauf, 
em

otionalen G
ehalt und 

G
rundhaltung verstehen  

Sachverhalte gem
äß vorgege-

benen Textsorten darstellen 
(u. a. Personenbeschreibun-
gen, inhaltliche Zusam

m
enfas-

sungen, Stellungnahm
en m

it 
Begründung)  
in persönlichen Stellungnah-
m

en (u. a. Leserbriefen, E-
M

ails) ihre M
einungen, H

off-
nungen und Einstellungen dar-
legen  
einfache Form

en des kreativen 
Schreibens einsetzen (u. a. 
Texte ergänzen, eine Figur in 
einer kurzen Erzählung um

ge-
stalten) 

auf D
eutsch gegebene 

Inform
ationen in be-

kanntem
 Kontext und 

in geübtem
 Textform

at 
auf Englisch w

iederge-
ben 

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intonation 

W
ortschatz 

G
ram

m
atik 

O
rthografie 

form
elle und inform

elle Sprache in D
is-

kussionen 
W

ortfeld „household chores“; W
ortfeld 

„city and outdoor life“; W
ortfeld “N

ative 
Am

ericans”; W
ortfeld “arguing a point” 

question tags; articles; abstract nouns; 
transitive and intransitive verbs; <future 
perfect> 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, Haltungen, Einstellungen 
Handeln in B

egegnungssituationen 

Persönliche Lebensgestal-
tung: M

öglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung in und um

 Se-
attle 
Teilhabe am

 gesellschaftli-
chen Leben: G

eographie, 
W

irtschaft und Aktivitäten in 

D
ie Schülerinnen und Schüler können sich m

it al-
tersgem

äßen kulturspezifischen W
ertvorstellungen 

und R
ollen auseinandersetzen und diese verglei-

chend reflektieren, indem
 sie z. B. Vorurteile und 

Klischees als solche erkennen 

D
ie Schülerinnen und Schüler können in fiktiven und realen Begegnungssituationen im

 
eigenen U

m
feld und auf R

eisen ihr R
epertoire an kulturspezifischen Verhaltensw

eisen 
anw

enden und erw
eitern 
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Seattle; Einblicke in die Kul-
tur der am

erikanischen U
r-

einw
ohner 

M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Leseverstehen 
Sprechen und Schreiben 

U
m

gang m
it Texten und 

M
edien 

Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

Vorw
issen und Kontextw

issen nutzen, um
 

auch im
plizit gegebene Inform

ationen zu er-
schließen  
Arbeitsanw

eisungen und Aufgabenstellungen 
zur Bearbeitung von Ü

bungen und Aufgaben 
im

 D
etail verstehen  

aufgabenbezogen zw
ischen dem

 detaillierten, 
suchenden bzw

. selektiven und globalen H
ö-

ren und Lesen w
echseln  

längere Texte gliedern und/oder m
arkieren  

inhaltlich oder stilistisch w
ichtige Passagen 

m
arkieren und durch eigene, auch kom

plexe 
N

otizen festhalten  
die Bedeutung von unbekannten W

örtern aus 
dem

 Kontext, in Analogie zu bekannten W
ör-

tern aus dem
 D

eutschen sow
ie ggf. den H

er-
kunftssprachen, der zw

eiten und evtl. der drit-
ten Frem

dsprache und/oder m
ithilfe eines 

W
örterbuchs sow

ie von W
ortbildungsregeln 

erschließen  

inhalts- und them
enbezogene 

Stoffsam
m

lungen, G
liederungen 

und argum
entative Stützen er-

stellen  
m

ündliche m
onologische und 

schriftliche Texte nach einem
 ein-

fachen Schem
a strukturieren und 

M
odelltexte für die eigene Pro-

duktion abw
andeln  

Texte auf Korrektheit überprüfen 
bzw

. in Partner- und G
ruppenar-

beit an der flüssigen und korrek-
ten m

ündlichen D
arstellung ar-

beiten 

Texterschließungsverfahren 
einsetzen, um

 die W
irkung 

von einfachen authenti-
schen Texten zu erkunden  
exem

plarische produktions-
orientierte Verfahren einset-
zen, um

 die W
irkung von 

Texten zu erkunden  
auf der technischen Ebene 
von M

edienkom
petenz ein-

fache Internetrecherchen zu 
einem

 Them
a durchführen 

und ein kleines D
ossier er-

stellen  

G
ruppen- und Partnerarbeit in Bezug auf Vorberei-

tung, Ablauf und Präsentation selbstständig organisie-
ren  
m

it dem
 zw

eisprachigen W
örterbuch, m

it den lexikali-
schen Anhängen des Lehrw

erks und m
it einem

 einfa-
chen einsprachigen W

örterbuch sow
ie m

it der Lehr-
w

erkgram
m

atik arbeiten  
unterschiedliche Form

en der W
ortschatzarbeit einset-

zen und m
it Arbeitsform

en in der zw
eiten Frem

dspra-
che vergleichen  
in Texten, die im

 U
nterricht nicht vorbereitet w

urden, 
gram

m
atische Elem

ente und Strukturen identifizieren, 
sam

m
eln, klassifizieren und einfache H

ypothesen zur 
R

egelbildung bezogen auf Form
 und Bedeutung auf-

stellen und überprüfen 
Projekte durchführen und die Ergebnisse m

it unter-
schiedlichen H

ilfen (u. a. m
it G

liederungen, G
raphiken) 

und in verschiedenen Präsentationsform
en (u. a. als 

Poster, M
odelle) vorstellen  

in kooperativen Arbeitsphasen Englisch als G
ruppen-

arbeitssprache einsetzen  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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2.1.3  Jahrgang 9 (letztm
alig im

 Schuljahr 2021/2022) 
  

U
nit 1: A

ustralia (G
esam

tdauer: m
ax. 20 Stunden)  

Inhalte 
In den U

nits 1 und 3 können Text A oder Text B im
 U

nterricht gelesen und bearbeitet w
erden. D

ieses Planungsm
uster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. D

ie Aufgaben, die hier zu dem
 Text 

aufgelistet w
erden, der nicht ausgew

ählt w
urde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten. 

Ü
ber R

eaktionen in unerw
arteten Situationen sprechen; über subtilen R

assism
us nachdenken;  Personencharakterisierung in einem

 literarischen Text herausarbeiten; D
as Ende einer G

eschichte 
schreiben; die Eigenart des australischen Englisch kennen lernen; die Funktion von G

lobal- und D
etailverständnis kennen lernen; ein Internetprojekt durchführen; über frühere G

ew
ohnheiten spre-

chen; etw
as zulassen/tun lassen, jem

anden zu etw
as zw

ingen; ein Problem
 m

it der australischen Polizei besprechen; die literarischen Term
ini plot, characterization, setting, perspective, foreshado-

w
ing, clim

ax und turning point kennen lernen und in einer eigenen G
eschichte anw

enden lernen; peer editing; australische W
örter; australisches Englisch verstehen; is said to oder is supposed to in 

form
ellen und w

eniger Situationen anw
enden   

 K
om

m
unika-

tive Kom
peten-

zen 

H
örverstehen und 

H
ör-/ Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

einen kritischen Song-
text verstehen  
Äußerungen und H

ör-
texten bzw

. H
ör-/ Seh-

texten selbstständig 
und aufgabenbezogen 
die H

auptaussagen und 
Einzelinform

ationen 
entnehm

en  
der Kom

m
unikation im

 
U

nterricht vor allem
 be-

zogen auf Argum
enta-

tion und D
iskussion fol-

gen  
m

edial verm
ittelten ein-

fachen authentischen 
oder adaptierten 
Sachtexten w

esentliche 
Inform

ationen entneh-
m

en  

bei sprachlichen Schw
ie-

rigkeiten G
espräche auf-

rechterhalten und sich auf 
die G

esprächspartnerin-
nen und -partner einstel-
len  
Arbeitsergebnisse präsen-
tieren und Kurzreferate 
halten  
den Inhalt von Texten o-
der Film

passagen zusam
-

m
enfassen und eine ei-

gene M
einung dazu ver-

treten  
über eigene Interessen 
und Erfahrungen berich-
ten oder von einem

 erleb-
ten Ereignis erzählen  

literarische Texte vor dem
 H

in-
tergrund w

esentlicher Textsor-
tenm

erkm
ale verstehen 

(u. a. Figurendarstellung, H
and-

lungsführung, Erzählperspek-
tive) sow

ie inhaltliche 

und stilistische Besonderheiten 
(u. a. M

etapher, W
iederholung, 

Vergleich) erkennen  

Texte u. a. aus den Bereichen 
Sachbuch, Jugendliteratur, po-
pular fiction zur U

nterhaltung 
und zur Förderung des Sprach-
erw

erbs lesen  

einfache G
eschichten, 

G
edichte, Liedtexte 

und dram
atische Sze-

nen schreiben  
Sachtexte bzw

. litera-
rische Texte bezogen 
auf Inhalt und Form

 
persönlich w

ertend 
kom

m
entieren  

Bei kulturellen U
nstim

m
igkeiten zw

ischen zw
ei oder 

m
ehreren G

esprächspartnern verm
itteln  

D
ie w

ichtigsten Inhalte englischsprachiger Fernseh-
sendungen w

iedergeben 
   

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Into-

nation 
W

ortschatz 
G

ram
m

atik 
O

rthografie 

typische Aussprache-
varianten des 

W
ortfeld „Australia“ 

used to, let, m
ake und have 

som
ething done 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

 



Schulinternes Curriculum
 Englisch SI 

 
 

  
 

 
 

 
 

   22 

Luisenschule, G
ym

nasium
 der Stadt M

ülheim
 an der Ruhr, NRW

-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@

m
uelheim

-ruhr.de, www.luisenschule-m
h.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 M
ülheim

 an der Ruhr 

australischen Englisch 
erkennen und verste-
hen  

typisch australisches Vo-
kabular verstehen und er-
klären 
W

endungen zur C
harakte-

risierung 
Vokabular zum

 U
m

gang 
m

it verschiedenen Ele-
m

enten einer G
eschichte 

Interkulturelle 
K

om
petenzen 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, Haltungen, Einstellungen 
Handeln in B

egegnungssituationen 

Australien: Einblick in die 
G

eschichte, Kultur und 
das gesellschaftliche Le-
ben 

Lebensbedingungen und Lebensw
eisen von M

enschen anderer Kulturen vergleichen 
und kulturbedingte U

nterschiede und G
em

einsam
keiten nachvollziehen und erläutern  

literarische Texte aus unterschiedlichen (auch kulturellen) Perspektiven erschließen 

sich auch m
it Blick auf m

ögliche M
issverständnisse 

und Konflikte einfühlsam
 im

 U
m

gang m
it anderen 

verhalten 
 

M
ethodische 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und Lese-
verstehen 

Sprechen und Schreiben 
U

m
gang m

it Texten und M
edien 

Selbstständiges und kooperatives Sprachenler-
nen 

unterschiedliche Verarbei-
tungsstile des H

örens und 
Lesens (detailliertes, su-
chendes bzw

. selektives, 
globales und analytisches 
H

ören und Lesen) ent-
sprechend ausgew

ählter 
bzw

. vorgegebener H
ör- 

und Leseintentionen ein-
setzen  

Zw
eitkontrolle als Technik zur 

Planung, D
urchführung und Kon-

trolle von m
ündlichen und 

schriftlichen Textproduktionsauf-
gaben funktional einsetzen 
m

ündliche und schriftliche M
o-

delltexte für die eigene Produk-
tion abw

andeln (u. a. Textele-
m

ente ersetzen, ausschm
ücken, 

um
stellen), um

 unterschiedliche 
W

irkungen zu erkunden  
narrative, szenische, poetische 
oder appellative Texte sinnge-
staltend vortragen  

produktionsorientierte Verfahren im
 U

m
gang m

it 
Texten einsetzen:  

eine G
eschichte als Vorlage für die  

eigene 
Textproduktion nutzen 

einen Zeitungsbericht über ein w
ichtiges Ereignis 

eines  
literarischen Textes schreiben  

im
 Bereich M

edienkom
petenz: 

das Zusam
m

enspiel von Sprache, Bild und Ton in 
einfachen Film

ausschnitten beschreiben 

die M
öglichkeiten des Internets aufgabenbezogen 

für R
echerche, Kom

m
unikation und sprachliches 

Lernen nutzen  

Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig und koope-
rativ gestalten (u. a. Arbeitsziele setzen, M

aterial be-
schaffen, Präsentationen gestalten)  

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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U

nit 2: W
hat next?  

Inhalte 
 Ü

ber die Zukunft nach dem
 Schulabschluss nachdenken; ein G

espräch über die Berufsw
ünsche dreier Jugendlicher verstehen; eine beruflich orientierte Selbsteinschätzung; sich über berufliche Per-

spektiven inform
ieren; berufliche Pläne diskutieren; über persönliche Eigenschaften reden; Partizipien zur stilistischen Verbesserung von Texten einsetzen; einen eigenen Bew

erbungsbrief und einen 
eigenen Lebenslauf auf Englisch schreiben; über die berufliche Konkurrenz sprechen; Sätze auf verschiedene W

eisen verknüpfen; ein eigenes G
edicht schreiben; sich auf ein Vorstellungsgespräch 

vorbereiten; die Bedeutung der Körpersprache; Vorstellungsgespräche strukturieren; ein Interview
 durchführen; die Textstruktur herausarbeiten; Erzählperspektive; eine kleine Biografie schreiben; 

collaborative w
riting: in G

ruppenarbeit eine längere Biografie schreiben; berufliche Eignung versprachlichen; be certain to, be likely to, happen to: Entsprechungen der deutschen Adverbien „sicherlich, 
w

ohl, zufällig“; Suffixe; Alltagsenglisch verstehen  

K
om

m
unikative 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und 
H

ör-/ Sehverste-
hen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

Äußerungen und 
H

örtexten bzw
. H

ör-
/ Sehtexten selbst-
ständig und aufga-
benbezogen die 
H

auptaussagen und 
Einzelinform

ationen 
entnehm

en  
der Kom

m
unikation 

im
 U

nterricht vor al-
lem

 bezogen auf 
Argum

entation und 
D

iskussion folgen 
H

ör- und Film
se-

quenzen w
esentli-

che Elem
ente (u. a. 

D
arstellung und Be-

ziehung der Figu-
ren, setting, H

and-
lung) entnehm

en  
 

bei sprachlichen Schw
ie-

rigkeiten G
espräche auf-

rechterhalten und sich 
auf die G

esprächspartne-
rinnen und -partner ein-
stellen  
an einfachen förm

lichen 
Pro- und Kontra-D

iskus-
sionen teilnehm

en  
in einem

 Interview
 kon-

krete Auskünfte geben 
(z.B. in Bew

erbungsge-
sprächen) 
 Arbeitsergebnisse prä-
sentieren und Kurzrefe-
rate halten  
den Inhalt von Texten o-
der Film

passagen zu-
sam

m
enfassen und eine 

eigene M
einung dazu 

vertreten  
über eigene Interessen 
und Erfahrungen berich-
ten oder von einem

 er-
lebten Ereignis erzählen  

Sach- und G
ebrauchs-

texten, Texten der öf-
fentlichen Kom

m
unika-

tion w
esentliche Punkte 

entnehm
en sow

ie Ein-
zelinform

ationen in den 
Kontext der G

esam
taus-

sage einordnen  

literarische Texte vor 
dem

 H
intergrund w

e-
sentlicher Textsorten-
m

erkm
ale verstehen so-

w
ie inhaltliche und stilis-

tische Besonderheiten 
erkennen 

Texte u. a. aus den Be-
reichen Sachbuch, Ju-
gendliteratur, popular 
fiction zur U

nterhaltung 
und zur Förderung des 
Spracherw

erbs lesen  

Sachverhalte und Befunde der eigenen Arbeit in an-
gem

essener D
ifferenziertheit darstellen und erläu-

tern 
Sachtexte (u. a. anw

endungsorientierte Texte w
ie 

Lebenslauf, Bew
erbungsschreiben und argum

enta-
tive Texte) verfassen  
zu Problem

en argum
entierend Stellung nehm

en  
 

D
ie w

ichtigsten Inform
ationen einer Inter-

netseite auf D
eutsch w

iedergeben  
Einer G

ebrauchsanw
eisung die w

ichtigs-
ten Inform

ationen entnehm
en und auf 

Englisch w
iedergeben  

Inform
ationen auf einer W

ebseite auf 
D

eutsch w
iedergeben  

  

A
ussprache und 

Intonation 
W

ortschatz 
G

ram
m

atik 
O

rthografie 
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Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

Alltagsenglisch ver-
stehen  

 W
ortfelder „Berufsw

ahl“ 
und „Bew

erbung“ 
über die eigenen Q

ualitä-
ten sprechen 

Partizipien: Partizipen 
anstelle eines R

elativ-
satzes, Partizipialkon-
struktionen anstelle von 
adverbialen N

ebensat-
zes, perfect participle, 
m

it H
ilfe von Partizipien 

Sätze verknüpfen, das 
Partizip und der Infinitiv 
nach Verben der W

ahr-
nehm

ung und einem
 

O
bjekt  

typische orthographische M
uster als R

echtschreibhilfen system
atisch nutzen 

ein R
echtschreibprogram

m
 für den Fehlercheck einsetzen 

 

 Interkultu-
relle K

om
pe-

tenzen 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 

Berufsorientierung: berufliche 
Interessen von H

eranw
ach-

senden, Berufsw
ahl, Bew

er-
bung 

Lebensbedingungen und Lebensw
eisen von M

enschen anderer Kultu-
ren vergleichen und kulturbedingte U

nterschiede und G
em

einsam
kei-

ten nachvollziehen und erläutern  
literarische Texte aus unterschiedlichen (auch kulturellen) Perspekti-
ven erschließen  

in Begegnungssituationen im
 eigenen U

m
feld, auf R

eisen und im
 

Austausch per E-M
ail und per Telefon gängige kulturspezifische 

Konventionen erkennen und beachten (u. a. H
öflichkeitsform

eln)  
sich auch m

it Blick auf m
ögliche M

issverständnisse und Konflikte 
einfühlsam

 im
 U

m
gang m

it anderen verhalten  

M
ethodische 

K
om

peten-
zen 

H
örverstehen und Lesever-

stehen 
Sprechen und Schreiben 

U
m

gang m
it Texten und 

M
edien 

Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

G
lobales, detailliertes und se-

lektives H
ören zum

 Verständ-
nis eines H

örtextes einsetzen   
 detailliertes und selektives Le-
sen eines Erzähltextes 
 längere Texte aufgabenbezo-
gen gliedern und zusam

m
en-

fassen  
inhaltlich oder stilistisch auf-
fällige Passagen identifizieren 
und in N

otizen festhalten  

ein G
rundinventar von Techniken zur 

Planung, D
urchführung und Kontrolle 

von m
ündlichen und schriftlichen 

Textproduktionsaufgaben funktional 
einsetzen  
m

ündliche und schriftliche M
odell-

texte für die eigene Produktion ab-
w

andeln, um
 unterschiedliche W

ir-
kungen zu erkunden  
 narrative, szenische, poetische oder 
appellative Texte sinngestaltend vor-
tragen  
 

grundlegende Texterschlie-
ßungsverfahren einsetzen, 
um

 die W
irkung von authenti-

schen Texten zu erkunden  

 produktionsorientierte Verfah-
ren im

 U
m

gang m
it Texten 

einsetzen  

Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig und kooperativ gestalten 
(u. a. Arbeitsziele setzen, M

aterial beschaffen, Präsentationen ge-
stalten)  
 in kooperativen U

nterrichtsphasen das Englische als G
ruppenar-

beitssprache gezielt einsetzen 
 

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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U
nit 3: M

edia-m
ad (G

esam
tdauer: m

ax. 20 Stunden) 

Inhalte 
In den U

nits 1 und 3 können Text A oder Text B im
 U

nterricht gelesen und bearbeitet w
erden. D

ieses Planungsm
uster berücksichtigt Aufgaben zu beiden Texten. D

ie Aufgaben, die hier zu dem
 

Text aufgelistet w
erden, der nicht ausgew

ählt w
urde, sind nicht als obligatorisch zu betrachten. 

Einen Sachtext m
it H

ilfe eines flow
 chart ausw

erten; U
m

gang m
it dem

 Internet; einen Videoblog verstehen; den eigenen Blog erstellen; über die R
olle der M

edien im
 Alltagsleben sprechen; ein 

kritisches G
espräch über R

eality Show
s verstehen; eine Zeitschriftenseite gestalten; einen Bericht über social netw

orking sites m
it H

ilfe von skim
m

ing und scanning verstehen; kritische Internet-
recherche: die Q

uellen überprüfen; Stellung beziehen und Bedeutung der M
edien heute; Aussagen betonen; höflich argum

entieren; die w
esentlichen M

erkm
ale eines D

rehbuchs kennen lernen; das 
eigene D

rehbuch planen; das eigene D
rehbuch für einen hum

oristischen W
erbespot schreiben und verfilm

en; M
edienvokabular sam

m
eln; U

rsache und Folge ausdrücken; false friends; Adjektive 
m

it past participles bilden; Kurzform
en in der U

m
gangssprache 

K
om

m
unika-

tive Kom
peten-

zen 

H
örverstehen und H

ör-/ 
Sehverstehen 

Sprechen 
Leseverstehen 

Schreiben 
Sprachm

ittlung 

Äußerungen und H
örtexten 

selbstständig und aufga-
benbezogen die H

auptaus-
sagen und Einzelinform

ati-
onen entnehm

en  
der Kom

m
unikation im

 U
n-

terricht vor allem
 bezogen 

auf Argum
entation und D

is-
kussion folgen  
H

ör- und Film
sequenzen 

w
esentliche Elem

ente ent-
nehm

en  
m

edial verm
ittelten einfa-

chen authentischen oder 
adaptierten Sachtexten w

e-
sentliche Inform

ationen ent-
nehm

en 

bei sprachlichen Schw
ierig-

keiten G
espräche aufrecht-

erhalten und sich auf die G
e-

sprächspartnerinnen und -
partner einstellen  
an einfachen förm

lichen Pro- 
und Kontra-D

iskussionen teil-
nehm

en  
 Arbeitsergebnisse präsentie-
ren und Kurzreferate halten  
über eigene Interessen und 
Erfahrungen berichten oder 
von einem

 erlebten Ereignis 
erzählen  
 

Sach- und G
ebrauchstexten, Tex-

ten der öffentlichen Kom
m

unika-
tion w

esentliche Punkte entneh-
m

en sow
ie Einzelinform

ationen in 
den Kontext der G

esam
taussage 

einordnen 

literarische Texte vor dem
 H

inter-
grund w

esentlicher Textsorten-
m

erkm
ale verstehen (u. a. Figu-

rendarstellung, H
andlungsführung, 

Erzählperspektive) sow
ie inhaltli-

che und stilistische Besonderhei-
ten (u. a. M

etapher, W
iederholung, 

Vergleich) erkennen  

Texte u. a. aus den Bereichen 
Sachbuch, Jugendliteratur, popular 
fiction zur U

nterhaltung und zur 
Förderung des Spracherw

erbs le-
sen 

Sachverhalte und Befunde der eige-
nen Arbeit in angem

essener D
iffe-

renziertheit darstellen und erläutern  
Sachtexte (z.B. Lebenslauf, Bew

er-
bungsschreiben und argum

entative 
Texte) verfassen  
einfache G

eschichten, G
edichte, 

Liedtexte und dram
atische Szenen 

schreiben und um
schreiben sow

ie 
kurze Erzählungen nach M

odellen 
fortschreiben und um

gestalten  
Sachtexte / literarische Texte bezo-
gen auf Inhalt und Form

 persönlich 
w

ertend kom
m

entieren zu Proble-
m

en argum
entierend Stellung neh-

m
en  

 

Einem
 gesprochenen D

ialog 
die w

ichtigsten Inform
atio-

nen entnehm
en und auf 

D
eutsch w

iedergeben  
Anglizism

en in der deut-
schen Sprache erklären  
Inform

ationen aus einem
 

Sachtext m
ündlich übertra-

gen  

Verfügbarkeit 
von sprachli-
chen M

itteln 

A
ussprache und Intona-

tion 
W

ortschatz 
G

ram
m

atik 
O

rthografie 

Kurzform
en in der U

m
-

gangssprache 
W

ortfeld „M
edien“: Internet, 

Film
e, W

erbung: M
edienvoka-

bular in einem
 w

ord w
eb sam

-
m

eln 
H

öflich argum
entieren 

H
ervorhebung von Aussagen 

 

Tätigkeitsverben und Zustandsver-
ben 
H

ervorhebung m
it do 

Kontinuierliches R
echtschreibtraining 

False friends erkennen um
 Fehlgebrauch zu verm

eiden) 
 

O
rientierungsw

issen 
W

erte, H
altungen, Einstellungen 

H
andeln in B

egegnungssituationen 
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Interkultu-
relle K

om
pe-

tenzen 

M
edien: z.B. Internet, Film

e 
und W

erbung, W
andel der 

M
edien in den letzten Jahren  

literarische Texte aus unterschiedlichen (auch kulturellen) Perspektiven er-
schließen  

in Begegnungssituationen im
 eigenen U

m
feld, auf R

eisen 
und im

 Austausch per E-M
ail und per Telefon gängige 

kulturspezifische Konventionen erkennen und beachten 
sich auch m

it Blick auf m
ögliche M

issverständnisse und 
Konflikte einfühlsam

 im
 U

m
gang m

it anderen verhalten 

M
ethodische 

K
om

peten-
zen 

H
örverstehen und Lesever-

stehen 
Sprechen und Schreiben 

U
m

gang m
it Texten und M

edien 
Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 

unterschiedliche Verarbei-
tungsstile des H

örens und Le-
sens (detailliertes, suchendes 
bzw

. selektives, globales und 
analytisches H

ören und Le-
sen) einsetzen  
längere Texte aufgabenbezo-
gen gliedern und zusam

m
en-

fassen  
inhaltlich oder stilistisch auffäl-
lige Passagen identifizieren 
und in N

otizen festhalten  

ein G
rundinventar von Tech-

niken zur Planung, D
urchfüh-

rung und Kontrolle von m
ünd-

lichen und schriftlichen Text-
produktions-aufgaben funktio-
nal einsetzen  
 narrative, szenische, poeti-
sche oder appellative Texte 
sinngestaltend vortragen 

in Sach- und G
ebrauchstexten einfache 

sprachliche / rhetorische M
ittel sow

ie die Ab-
folge von Argum

enten beschreiben 

R
ollenspiele, Figureninterview

s für das szeni-
sche Interpretieren nutzen  

im
 Bereich M

edienkom
petenz: 

das Zusam
m

enspiel von Sprache, Bild und 
Ton in einfachen Film

ausschnitten beschrei-
ben  

 die M
öglichkeiten des Internets aufgabenbezo-

gen für R
echerche, Kom

m
unikation und 

sprachliches Lernen nutzen  

Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig und kooperativ 
gestalten (u. a. Arbeitsziele setzen, M

aterial beschaffen, 
Präsentationen gestalten)  
in kooperativen U

nterrichtsphasen das Englische als 
G

ruppenarbeitssprache gezielt einsetzen 

Leistungsbe-
w

ertung 
K

lassenarbeit: Schreiben + FKK (HV, LV, Sprechen, Schreiben) und/oder sprachliche M
ittel (isoliert) bzw

. m
ündliche Prüfung 
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U
nit 4: H

um
an rights (G

esam
tdauer: m

ax. 25 Stunden)  

Inhalte 
Ü

ber allgem
eine R

echte und W
erte sprechen; sich über konkrete M

enschenrechtsverletzungen inform
ieren und darüber sprechen; über die eigenen W

erte und R
echte nachdenken; einen Sachtext 

über die Entw
icklung von persönlichen R

echten lesen; den Begriff der M
enschenw

ürde verstehen; neue gerund- und Infinitivkonstruktionen korrekt anw
enden; den U

rsprung der eigenen Ansichten 
kritisch reflektieren; einander Toleranz und R

espekt entgegenbringen; eine U
m

frage zum
 Toleranzniveau durchführen und kritisch kom

m
entieren; den H

eldenbegriff kritisch reflektieren und über role 
m

odels sprechen; ein Internetprojekt durchführen; Initiative richtig anw
enden; über einen jugendlichen M

enschenrechtshelden sprechen; im
 Alltag Zivilcourage an den Tag legen; Techniken bei der 

C
harakterisierung von Personen vertiefen und ausbauen; Ideen für eine eigene Kurzbiografie sam

m
eln und eine Kurzbiografie schreiben; zw

ei Protestlieder und ihre Botschaften verstehen und aus-
w

erten; das Zusam
m

enw
irken von M

usik und Botschaft verstehen; der Frage nachgehen, ob Protestlieder zeitlos oder zeitverhaftet sind; ein Internetprojekt über Protestlieder durchführen; ein eigenes 
Protestlied schreiben; w

ord building: M
enschenrechtsvokabular; das Bild eines berühm

ten Fotokünstlers ausw
erten; adjectives as nouns; am

erikanischen slang verstehen   

K
om

m
unikative 

K
om

petenzen 
H

örverstehen und H
ör-/ 

Sehverstehen 
Sprechen 

Leseverstehen 
Schreiben 

Sprachm
ittlung 

Äußerungen und H
örtex-

ten bzw
. H

ör-/ Sehtexten 
selbstständig und aufga-
benbezogen die H

aupt-
aussagen und Einzelinfor-
m

ationen entnehm
en 

der Kom
m

unikation im
 

U
nterricht vor allem

 bezo-
gen auf Argum

entation 
und D

iskussion folgen  
m

edial verm
ittelten einfa-

chen authentischen oder 
adaptierten Sachtexten 
w

esentliche Inform
ationen 

entnehm
en  

bei sprachlichen Schw
ierigkeiten G

e-
spräche aufrechterhalten und sich 
auf die G

esprächspartnerinnen und -
partner einstellen  
an einfachen förm

lichen Pro- und 
Kontra-D

iskussionen teilnehm
en  

den Inhalt von Texten oder Film
pas-

sagen zusam
m

enfassen und eine ei-
gene M

einung dazu vertreten  
über eigene Interessen und Erfahrun-
gen berichten oder von einem

 erleb-
ten Ereignis erzählen  

Sach- und G
ebrauchstexten, 

Texten der öffentlichen Kom
-

m
unikation w

esentliche Punkte 
entnehm

en sow
ie Einzelinfor-

m
ationen in den Kontext der 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit2 
Die Lehrerkonferenz hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachliche 
Grundsätze für die Arbeit im Unterricht bekräftigt, dass die im Referenzrahmen Schulqualität 
NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen als Maßstab für die kurz- und mittelfristige Ent-
wicklung der Schule gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Ler-
nenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittel-
punkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenz-
rahmen Kriterium 2.2.1) besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung 
des Unterrichts sollen sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Krite-
rium 2.6.1). In Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt die Fachgruppe außerdem beson-
deren Wert auf die kontinuierliche Ausbildung von überfachlichen personalen und sozialen 
Kompetenzen (Kriterium 2.1.1). 

Unter Berücksichtigung der allgemeinen Leitlinien des Schulprogramms hat die Fachkonfe-
renz Englisch darüber hinaus die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grunds-
ätze beschlossen. 

 

Fachliche Grundsätze und didaktische Prinzipien: 

Englischunterricht in der Grundschule als Basis für Entlastung und Schwerpunktbil-
dung  

Der Englischunterricht an der Luisenschule knüpft „an die Fähigkeiten und Fertigkeiten und 
Kenntnisse sowie Einstellungen und Haltungen der Schülerinnen und Schüler an, die diese 
[…] mit Englisch als Fremdsprache in der Grundschule erworben haben“ (vgl. KLP, S. 12). 

Der Aufbau auf den bereits entwickelten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnissen und die 
somit kontinuierliche Fortführung des frühen Englischunterrichts bieten den Unterrichtenden 
die Möglichkeit, sich auf ausgewählte Schwerpunkte zu konzentrieren und somit zeitliche Res-
sourcen zu gewinnen. 

Anwendungsorientierung  

Kompetenzen sollen integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine Vielfalt un-
terschiedlicher Methoden und Verfahren zur Auseinandersetzung mit realitätsnahen, anwen-
dungsorientierten und für die Schülerinnen und Schüler bedeutsamen Aufgabenstellun-
gen eingesetzt wird, aufgebaut werden. 

 
Kognitivierung und Sprachbewusstheit  

Kompetenzfördernder Fremdsprachenunterricht nimmt sprachliche Phänomene und ihre 
Funktion ebenso in den Blick wie Sprachlernprozesse. Neben der damit verbundenen zu-
nehmenden Kognitivierung der Lernprozesse eröffnet der Unterricht im Verlauf der Sekundar-
stufe I den Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten, ihre Lern-erfahrungen zu re-
flektieren, individuelle Lernstrategien zu entwickeln sowie – auch mit Blick auf die 

 
2 Bei der Erstellung des schulinternen Curriculums, insbesondere bei den Kapiteln 2 bis 4, hat die Fachschaft Englisch der Luisenschule sich an der Vorlage von QUA-LiS 
NRW orientiert. Vgl. hierzu: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-g8/englisch-g8/hinweise-und-beispiele/schulinterner-lehr-
plan/schulinterner-lehrplan-englisch.html.  
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Anforderungen der Oberstufe – langfristig eine Sprachbewusstheit sowie eine Sprachlernkom-
petenz aufzubauen. 

Vernetzung als Möglichkeit zur Entlastung  

In diesem Zusammenhang strebt die Fachgruppe vielfältige Synergien mit anderen Fächern 
an. So stärken die Fächer des sprachlich-literarischen Aufgabenfeldes kontinuierlich die Kom-
petenzen der Lernenden im Umgang mit Texten und Medien und im Einsatz geeigneter For-
men des selbstständigen oder kooperativen Sprachenlernens. Die über die Fächer hinweg 
immer wieder ablaufenden kognitiven Prozesse sollen in einer Weise reflektiert werden, dass 
den Lernenden Strategien und Techniken bewusst werden und sie diese zunehmend selbst-
ständig nutzen. So entwickeln sie auf die Dauer Konzepte und Schemata für bestimmte 
sprachliche Handlungsfelder bzw. Sprechhandlungen (speech acts) wie auch verschiedene 
Sprachlerntechniken. Auf diesen Erfahrungen können sie in allen sprachlichen Fächern auf-
bauen (vgl. Wortschatzarbeit im Fach Französisch, Latein, Englisch). 

to speak is to act 

Im Vordergrund des Englischunterrichts stehen das sprachliche Handeln bzw. die damit ver-
bundenen Prozesse des individuellen, explorativen und reflexiven Lernens. Damit kommt spe-
ech acts eine besondere Bedeutung zu: Im Gegensatz zu isolierten lexikalischen Einheiten 
ermöglichen sie den Lernenden, auch komplexere sprachliche Handlungsabsichten mit wach-
sender Selbstständigkeit zu realisieren. Durch den kontinuierlichen Umgang mit entsprechen-
den chunks wächst die Sicherheit und Kompetenz der Lernenden in Bezug auf die idiomati-
sche und authentische Kommunikation in der Fremdsprache. Der Erwerb sprachlicher Mittel 
erfolgt daher vornehmlich in bedeutsamen kommunikativen Anwendungsbezügen und nicht 
isoliert. Dies gilt gleichermaßen für den Umgang mit grammatischen Phänomenen. 

Rolle von Authentizität  

Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden im Laufe der Sekundarstufe I an der 
Luisenschule zunehmend authentische Texte und Medien eingesetzt, die den Schülerinnen 
und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die Kulturen und Lebenswirklichkeiten eng-
lischsprachiger Länder vermitteln. Außerschulische Aktivitäten, wie z.B. Besuche englisch-
sprachiger Theateraufführungen, unterstützen diesen Lernprozess. 

Die Fachschaft einigt sich darauf, dass unabhängig von der gewählten Form der Lernorgani-
sation Englisch im Sinne einer aufgeklärten Einsprachigkeit in allen Phasen des Unterrichts 
als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet wird. 

Umgang mit Fehlern  

Den Englischlehrkräften an der Luisenschule ist ein positiver, entwicklungsorientierter Um-
gang mit der individuellen sprachlichen Leistung wichtig. Diagnose und individuelle Förde-
rung sind eng miteinander verzahnt. Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bie-
ten die Möglichkeit zu self-correction und wertschätzender peer correction. 

Stärkung der mündlichen Sprachhandlungsfähigkeit  

Mündlichkeit hat im Englischunterricht der Sekundarstufe I an der Luisenschule– wie bereits 
zuvor im Englischunterricht der Grundschule – einen hohen Stellenwert. Unsere Lernarrange-
ments fördern monologisches, dialogisches und polylogisches Sprechen. Der Erwerb mündli-
cher Kompetenzen erfolgt durch vielfältige kommunikative Aktivitäten und kommunikations-
stiftende Übungen in bedeutsamen Verwendungssituationen. Hier bieten sich kooperative 
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Lernformen ebenso an wie methodische Arrangements, die einen kreativ-spielerischen 
Sprachgebrauch ermöglichen und initiieren.  

Hausaufgaben 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil eines guten und effizienten Schulunterrichts am 
Gymnasium, wenn sie ... 

x sinnvoll an den Unterricht angebunden sind (d.h. aus ihm erwachsen und zu ihm zu-
rückführen) und nicht als Selbstzweck gestellt werden, 

x sich auf solche Aufgaben beschränken, die sich für die häusliche Bearbeitung eignen, 
x eindeutig, verständlich und rechtzeitig (mit Gelegenheit zur Nachfrage und Klärung) 

gestellt werden, 
x in Einzelarbeit (ohne elterliche oder sonstige fremde Hilfe und mit den gegebenen Ma-

terialien) zu Hause erfolgreich bearbeitet werden können; das heißt in der Regel, dass 
sie eine erfolgreiche Bearbeitung auf verschiedenen Niveaus zulassen bzw. nach Leis-
tungsfähigkeit und Lernbedarf differenziert gestellt werden und so dem Prinzip der in-
dividuellen Förderung entsprechen, 

x maßvoll und nach (genereller) Absprache unter den Lehrkräften gestellt werden, so 
dass sie in ihrem Gesamtvolumen bei konzentriertem Arbeiten auch von schwächeren 
Lernenden im Rahmen der per Hausaufgabenerlass vorgegebenen Zeit bearbeitet 
werden können, 

x im Folgeunterricht aufgenommen, besprochen, gewürdigt und als Mittel der Lern-
stands- und Lernbedarfsdiagnose genutzt werden. 

Absprachen über den Umfang der Hausaufgaben in den einzelnen Fächer erfolgen über Fach-
schaften hinweg. 

 

Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 

Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung der indivi-
duellen Kompetenzentwicklung. Die Gestaltung von Lernprozessen kann sich deshalb nicht 
auf eine angenommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe beschränken, sondern 
muss auch Lerngelegenheiten sowohl für stärkere als auch schwächere Schülerinnen und 
Schüler bieten. Um den Arbeitsaufwand dafür in Grenzen zu halten, vereinbart die Fach-
gruppe, bei der schrittweisen Nutzung bzw. Erstellung von Lernarrangements, bei der alle Ler-
nenden am gleichen Unterrichtsthema arbeiten, aber dennoch vielfältige Möglichkeiten für bin-
nendifferenzierende Maßnahmen bestehen, eng zusammenzuarbeiten. Gesammelt bzw. er-
stellt, ausgetauscht sowie erprobt werden sollen zunächst 

x unterrichtsbegleitende Testaufgaben zur Diagnose individueller Kompetenzentwick-
lung in allen Kompetenzbereichen 

x komplexere Lernaufgaben mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche Leistungsan-
forderungen 

x unterstützende zusätzliche Maßnahmen für erkannte oder bekannte Lernschwierigkei-
ten 

x herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke Schülerinnen 
und Schüler (auch durch Helfersysteme oder Unterrichtsformen wie „Lernen durch Leh-
ren“).  

Hierzu kann neben selbst erstelltem Material unter anderem auf die zum Lehrwerk passenden 
Förder- und Fordermaterialien auf drei Niveaustufen zurückgegriffen werden. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

Grundsätzliche Absprachen:  

Erbrachte Leistungen werden auf der Grundlage transparenter Ziele und Kriterien in allen 
Kompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen und Schülern auch mit Bezug auf 
diese Kriterien rückgemeldet und erläutert. Auf dieser Basis sollen die Schülerinnen ihre Leis-
tungen zunehmend selbstständig einschätzen können. Die individuelle Rückmeldung erfolgt 
stärkenorientiert und nicht defizitorientiert, sie soll dabei den tatsächlich erreichten Leistungs-
stand weder beschönigen noch abwerten. Sie soll Hilfen und Absprachen zu realistischen 
Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten.  

Die Bewertung von Leistungen berücksichtigt Lern- und Leistungssituationen. Einerseits soll 
dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, in welchen Bereichen aufgrund 
des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse erwartet und bewertet werden. Anderer-
seits dürfen sie in neuen Lernsituationen auch Fehler machen, ohne dass sie deshalb Gering-
schätzung oder Nachteile in ihrer Beurteilung befürchten müssen.  

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in pädago-
gisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstandard. 

Kumulativ erworbene Kompetenzen 

Die Leistungsbewertung und -rückmeldung insgesamt bezieht sich auf alle Kompetenzen, die 
im Unterrichtszusammenhang kumulativ erworben wurden. Das bedeutet, dass Schülerinnen 
und Schüler an der Luisenschule ausreichend Gelegenheiten erhalten, ihre Kompetenzen, die 
sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt und in wechselnden Kontex-
ten anwenden und erweitern zu können. 

Mündliche Sprachverwendung 

Dabei hat die mündliche Sprachverwendung der Fremdsprache Englisch einen besonde-
ren Stellenwert. Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den Bereichen „Sprechen: an 
Gesprächen teilnehmen“ und „Sprechen: zusammenhängendes Sprechen“ sollen daher eben-
falls einer regelmäßigen systematischen Überprüfung unterzogen werden. 

Die Fachschaft hat folgende Kriterien und Beurteilungsmaßstäbe für die Leistungsbewertung 
vereinbart: 

x Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung fremdsprachlicher Nor-
men 

x Inhaltliche Kohärenz und Stringenz von mündlichen und schriftlichen Beiträgen 
x Schlüssigkeit argumentativer Begründungen, eigener Urteile, Stellungnahmen und 

Wertungen 
x zunehmende Eigenständigkeit in der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und 

Problemstellungen 
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Klassenarbeiten 

Klassenarbeiten geben den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, ihre erworbenen 
Kompetenzen in sinnvollen thematischen und inhaltlichen Zusammenhängen zu zeigen. Die 
Fachkonferenz einigt sich darauf, dass grundsätzlich geschlossene, halboffene sowie offene 
Aufgaben eingesetzt werden. Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich insbeson-
dere zur Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen. Sie werden im Sinne der integrativen 
Überprüfung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben eingesetzt. Der Anteil offener Auf-
gaben steigt im Laufe der Lernzeit, er überwiegt in den Jahrgangsstufen 8, 9 und 10. Die 
Schülerinnen und Schüler werden im Verlauf der Sekundarstufe I mit unterschiedlichen Auf-
gabenformaten vertraut gemacht. 

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz Englisch folgende Festlegun-
gen getroffen. 

Klasse 
Englisch als 1. Fremdsprache 

Anzahl Dauer (in Unterrichtsstunden) 
7 6 1 
8 5 1-2 
9 4-5 1-2 

Korrektur und Bewertung 

Bei der Bewertung offener Aufgaben werden im inhaltlichen Bereich der Umfang und die Ge-
nauigkeit der Kenntnisse sowie im sprachlichen Bereich der Grad der Verständlichkeit der 
Aussagen angemessen berücksichtigt. In die Bewertung der sprachlichen Leistung werden die 
Reichhaltigkeit und Differenziertheit im Vokabular, die Komplexität und Variation des Satz-
baus, die orthographische, lexikalische und grammatische Korrektheit sowie die sprachliche 
Klarheit, gedankliche Stringenz und inhaltliche Strukturiertheit einbezogen. Verstöße gegen 
die Sprachrichtigkeit werden vor allem daraufhin beurteilt, in welchem Maße sie die Kommu-
nikation insgesamt beeinträchtigen. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der 
sprachlichen Leistung in der Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. 

Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur hervorge-
hoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein 
Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur). Die Fachschaft hat sich auf 
einheitliche Korrekturzeichen geeinigt. 

Lernstandserhebungen 

Die jährlichen zentralen Lernstandserhebungen in Klasse 8 dienen der Überprüfung der bis zu 
diesem Zeitpunkt erreichten Kompetenzen in den Bereichen Hörverstehen und Leseverste-
hen. Die Aufgaben beziehen sich demnach nicht nur – wie bei Klassenarbeiten – auf die kurz 
zuvor behandelten Inhalte. 

Das Konzept der Prüfung zielt nicht auf eine Individualdiagnose ab. Lernstandserhebungen 
werden nicht als Klassenarbeit bewertet und nicht benotet. Die Ergebnisse der Lernstandser-
hebungen werden jährlich in der Fachkonferenz anonym mit Blick auf mögliche sich anschlie-
ßende Unterrichtsentwicklungsprozesse diskutiert. 
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Mündliche Prüfung anstelle einer Klassenarbeit 

Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-SI, § 6, 
Abs. 8) werden an der Luisenschule– auch außerhalb der obligatorischen mündlichen Prüfung 
in der letzten Jahrgangsstufe der Sekundarstufe I – mündliche Prüfungen als Ersatz für eine 
Klassenarbeit und Form der Leistungsüberprüfung eingesetzt. Darüber hinaus empfiehlt die 
Fachkonferenz auch außerhalb der Jahrgangsstufe 7 und 9 einmal im Schuljahr eine Klassen-
arbeit durch eine mündliche Prüfung zu ersetzen. 

Sie besteht aus einem monologischen Teil (2-3 Minuten) und einem dialogischen Teil (3-5 
Minuten). Je nach Unit und Fachlehrer kann es zusätzlich eine Vorbereitungszeit geben.  

Die Prüfung soll an eine Unit gebunden werden. Der Beschluss, welche Lektionen sich hierfür 
jeweils eignen, steht noch aus. Er soll gefasst werden, sobald die Lehrwerke ausreichend er-
probt worden sind.  

Die Bewertung mündlicher Prüfungen orientiert sich an den Vorgaben des Kernlehrlehrplans 
und an den Niveaubeschreibungen des GeR. Für die Bewertung der Prüfungsleistung werden 
neben der Sprachrichtigkeit auch kommunikative und interkulturelle Kompetenzen sowie In-
halt, Strategie und methodische Aspekte angemessen berücksichtigt. 

Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und Schüler (so-
wie ggf. einer weiteren Fachlehrkraft) unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW (krite-
riale Bepunktung) beobachtet und beurteilt. Die abschließende, rechtsverbindliche Bewertung 
nimmt grundsätzlich die Fachlehrkraft vor, die die Prüflinge unterrichtet. 

Die Fachkonferenz vereinbart, dass die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung den 
Schülerinnen und Schülern individuell zurückgemeldet und erläutert wird. 

Umfassende Informationen zur konkreten Durchführung sowie Beispiele zu mündlichen Prü-
fungen können online eingesehen werden. 

 

Sonstige Mitarbeit/Sonstige Leistungen im Unterricht 

Im Bereich Sonstige Mitarbeit werden alle übrigen Leistungen, die im Zusammenhang mit dem 
Unterricht erbracht werden, erfasst. Hier erfahren vor allem die Teilkompetenzen aus dem 
Bereich mündlicher Sprachverwendung besondere Berücksichtigung. Die Fachschaft verein-
bart, grundsätzlich darauf zu achten, dass es hinreichend Lernsituationen gibt, die frei vom 
Druck der Leistungsbewertung sind. Das Fachkollegium beschließt, den Fokus der Bewertung 
auf folgende Aspekte zu legen: 

x allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der individuellen Kompe-
tenzentwicklung im Unterricht 

x Beiträge zum Unterricht in Plenumsphasen sowie im Rahmen sonstiger Arbeitspro-
zesse (u.a. in den Unterricht eingebrachte Hausaufgaben, Recherchen, Gruppenar-
beit, Ergebnispräsentationen, Rollenspiele) 

x punktuelle Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u. a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatzkontrolle, Überprüfun-
gen des Hör- und Leseverstehens) 

x längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern 
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet 
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werden (u.a. Präsentationen/Referate/ Portfolios/Dossiers einzelner Schüler bzw. 
Schülergruppen, angebunden an das jeweilige Unterrichtsvorhaben) 

x mündlicher Sprachgebrauch: Präsentationsfähigkeit, Flüssigkeit (fluency), Aussprache 
und Intonation 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

In den G8-Jahrgängen wird gemäß Fachkonferenz-Beschluss mit den Lehrwerken von Green 
Line (Bundesausgabe ab 2006 bzw. ab 2014) gearbeitet An Schülerinnen und Schüler wird 
für die Dauer eines Schuljahres das für die entsprechende Jahrgangsstufe vorgesehene Lehr-
werk von Green Line ausgeliehen. Das dazugehörige Arbeitsheft schaffen die Schülerinnen 
und Schüler sich eigenständig an.  

Die Fachlehrkräfte haben auf der Grundlage des KLP eine lerngruppenbezogene Durchsicht 
der vom Lehrwerk angebotenen Texte und Übungen vorgenommen. Weitere Aspekte des KLP 
werden durch buchunabhängige aktuelle, authentische, dem Lernstand angepasste Materia-
lien ergänzt. Es werden von den Fachlehrkräften nach Bedarf Hinweise zu Begleit- und För-
dermaterial gegeben. 

 

Ergänzende Materialien:  

Im Zusammenhang mit einer Nutzung des Schülerbuches sind ergänzende Materialien und 
Ressourcen vorhanden. Dazu gehören 

x Klassensätze verschiedener Lektüren, die (über die Schulbibliothek bzw. Lehrkraft) für 
den Unterricht ausgeliehen werden können, 

x altersangemessene motivierende Filme mit entsprechenden Begleitmaterialien zur 
Vertiefung und Erweiterung der inhaltlichen Arbeit an einzelnen Themen und Units, 

x die Nutzung des Computerraums für Internetrecherchen und die Erstellung von com-
putergestützten Präsentationen.  

 

Wörterbücher 

x Die Fachschaft der Luisenschule erachtet es als sinnvoll, die Schülerinnen und Schüler 
so früh wie möglich systematisch an die Arbeit mit einem Wörterbuch als Bestandteil 
der zu entwickelnden Lernstrategien heranzuführen. Somit lernen die Schülerinnen 
und Schüler zunächst den Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuchs. Nach und 
nach werden sie dann auch im Umgang mit dem einsprachigen Wörterbuch vertraut 
gemacht. Die stetige Arbeit mit dem Wörterbuch ist nicht nur Teil einer Sprachlernstra-
tegie, sondern dient darüber hinaus auch der individuellen Wortschatzarbeit und der 
zunehmenden Selbstständigkeit beim Umgang mit der Sprache. 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Fächerübergreifende Kompetenzentwicklung 

Das Kollegium der Schule strebt eine möglichst umfassende Zusammenarbeit der Fachberei-
che an, vor allem auch, um Schülerinnen und Schüler durch mögliche Synergien, die sich aus 
der fachübergreifenden Kompetenzorientierung ergeben können, zu entlasten. Bei der Positi-
onierung der Themen im laufenden Schuljahr wird darauf geachtet, fächerübergreifendes Ar-
beiten zu ermöglichen. 

 

Methodenlernen 

Im Schulprogramm der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Sekundarstufe I re-
gelmäßig Module zum „Lernen lernen“ durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstufen 
verteilt beteiligen sich alle Fächer an der Vermittlung einzelner Methoden- und Medienkompe-
tenzen.  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  
 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbar-
ten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 
dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 
von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksam-
keit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regel-
mäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie 
didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Mate-
rialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe 
vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-
lität des Unterrichts zu evaluieren. 

Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseiti-
ges Hospitieren, team teaching, Parallelarbeiten und gemeinsames Korrigieren. Absprachen 
dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu 
Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

In den regelmäßigen Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die 
Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell not-
wendige Konsequenzen formuliert.  


